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wieriger Saß 50° 


Dienstag, 26. Juli 1932 


1e pants at Kune Länderkonferenz in Stuttgart 


A, Warſchau, 25. Juli. (Eig. Telegr.) 
Der ſtellvertretende Außenminiſter Beck hat 
em Sonnabend nachmittag noch einmal den rumä⸗ 
nischen Geſandten Taderes empfangen und mit 
ihm die letzte Ausſprache in der Frage des 
Nichtangriffspaktes mit der Sowjet- 
union gehabt. Im Anſchluß an dieſen Empfang 
wurde halbamtlich verlautbart, daß die Unter- 
zeichnung des am 25. Januar in Moskau para- 
Shierten polniſch⸗ruſfiſchen Nichtangriffspaktes am 
heutigen Montag, ſpäteſtens am morgigen Diens⸗ 
tag in Moskau erfolgen würde. Die Unterzeich⸗ 
nung wird von polniſcher Seite der Geſandte 
Bates, von ruſſiſcher der jtellvertretende ruſſi⸗ 
ade Außenkommiſſar Kreſinſti vornehmen. 
in Art. 15 des Paktes vorgeſehene Ver⸗ 
Sleihsabtommen hat bisher noch nicht ab- 
beichtoſſen werben können. Doch fol angeblich 
Srundfätzliche Uebereinſtimmung zwiſchen Polen 
und der Sowjetunion bezüglich dieſes Zuſatz⸗ 
aommens beſtehen. Die Ratifizierung des 
Bettes wird von polniſcher Seite ausgeſetzt, bis 
ein gleicher Vertrag zwiſchen der Sowjetunion und 
Numänien abgeſchloſſen ſein wird. 


dime Erllärung 
à des Senators Borah 


geſtrigen Sonntag hat der bekannte Bor: 

des amerikaniſchen Auswärtigen Mus- 

95 r Bo rah, eine Erklärung abge- 

„die als eine Bekehrung bezeichnet wird. 

A hat der Senator erklärt, daß eine ſo⸗ 
setige Weltkonferenz zuſammenberufen 
ſolle, welche die ſofortige Strei: 

ug aller Kriegsſchulden zu erwägen 
Dieſe det ſehr überraſcht und 
als etit bedeutſam angeſehen. Man er- 
ie neue Haltung Borahs auch den 
Gegnern einer Nepiſton der 
und Berträge den Wind aus den Segeln 


25. i. Der aufſehenerregende 

l nator Borahs in der 
riegsſchulde nfrage wird hier als eines 
bedeutendſten politiſchen Ereigniſſe N 
art⸗ 


Meinungsänderung dürfte die 
Neviſionsgegner entmutigen. 


Bon Gronau 
in Grönland gelandet 


n 25. Juli. Der deutſche Ozean- 


ür Greenw Zeit in Juliane 
J - haab im 
wufeifishaupiort an der Südweſtküſte Grönlands, 
í etwa 61 Grad nördl. Breite wohlbehal⸗ 
n angekommen. 


Kopenhagen, 25. Juli. Von Gronau iſt nicht, 
dee, Auerft gemeldet, in Julianehaab, ſon⸗ 
in Ivigtut auf Grönland gelandet. 


Ende des Sängerfeites 


nes deutſche Süngerbundesfeſt in Frankfurt 
ain wurde am geſtrigen Sonntag geigtofen. 

Ali naiita fand ein Feſtzug jtatt. Die Be- 
N m. an dem Feſtzug, deſſen Vorbeimarſch 
Dube en dauerte, war ſehr groß, Eröffnet 
im ne der der bart einer Gruppe, durch welche 
Ter e rſtellung die Entwicklung des 
Cho ſchen Liedes unter. Berüdjichtigung des 
b ejanges vorgeführt wurde. Zum Ab- 
and am Abend eine große Kundgebung 
Enke für das Deutſchtum im Auslande ver- 
ebe t wurde. Zu dieſer Kundgebung waren 
ikast Auslandsdeutſche erſchienen, 

len chlich die deutſchen Sänger aus Amerika, 
ie und Danzig jowie die Siebenbürger 
anat Mehrere deutſche auslandsdeutſche 
vertreter hielten Anſprachen, in denen ſie 

0 ein treu für die deutſche Sache im Ausland 
je Iuſetzen. Mit dem Dentſchlandlied ſchloß 
Feites ranſtaltung des 11. Deutſchen Sünger- 


Fa agzeugabſturz in Frankreich 
Lachmitz 25. Juli. Bei St. Brieuz ift geſtern 
Inſaſſen ein Flugzeug abgeſtürzt. Die zwei 
; amen ums Leben. 


Reichskanzler v. Papen iſt am Sonnabend in 
Stuttgart, wie bereits gemeldet, eingetroffen. 
In feiner Begleitung befanden fich Reichsarbeits⸗ 
miniſter Schäffer, ein gebürtiger Württem⸗ 
berger, und Miniſterialrat Pukaſz. Reichs⸗ 
innenminiſter Freiherr v. Gayl war ſchon 
vorher in Stuttgart eingetroffen und hatte ſich zum 
Empfang Papens am Bahnhof eingefunden. Die 
Berliner Herren wurden außerdem empfangen von 
den württembergiſchen ſtaatlichen Behörden, an 
ihrer Spitze Staatspräſident Dr. Bolz, von dem 
Stuttgarter Polizeipräſidenten Dr. Kleiber 
und von verſchiedenen Miniſterialdirigenten und 
Präſidenten. In Stuttgart waren im Laufe des 
Vormittags ebenfalls ſchon eingetroffen der thü⸗ 
ringiſche Miniſterpräſident Baum, der badiſche 
Staatspräſident Schmitt, der bayriſche Mi⸗ 
niſterpräſident Held und der Bremer Oberbürger- 
meiſter Spitta. 

Bei der Einfahrt des Zuges, an deſſen Fenſter 
Reichskanzler v. Papen ſichtbar wurde, wurde der 


anderen Länder ſich in beſten Händen befänden. 
Die nur geſchäfts führenden Regierungen einiger 
ſüddeutſcher Länder gäben ebenfalls keinen 
Grund für die Einſetzung eines Reichskomm⸗ 
miſſars. 9 
‚Die umfangreiche Ausſprache, die ſich an 
die Behandlung dieſes Gegenſtandes anſchloß, 
wurde äußerſt ſcharf, jedoch in verſöhnen⸗ 
dem Geiſte und ruhigem Ton geführt. 
Die größeren Länder namentlich äußerten ſchwere 
Bedenken, in erſter Linie auf dem Gebiet der 
Reichspolitik. 5 

Es iſt nach dem, was bisher verlautet, anzu⸗ 
nehmen, daß das Ziel einer ruhigen politiſchen 
Entwicklung und Befriedung Deutſchlands in den 
Verhanolungen erreicht werden wird. 
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Dabrowskiego 34. 


fir. 168. 


hof gewiſſe prinzipielle Fragen, die durch 
das Gar der Reichsregierung akut geworden 
ſeien, entſcheide. i \ 
Nachdem Miniſterialdirektor Dr. Gotthei- 
ner für die Reichsregierung erklärt hatte, daß 


in der Verhandlung auf einſtweilige Verfüg eng 
g mindeſten keine edenken gegen eine 
ktivlegitimation gegen die Antrag⸗ 


is zur Verhandlung in der 

uptſache zu rückzuſtellen, entſpann ſich eine län⸗ 
gere Erörterung über die Frage, ob der Staats⸗ 
gerichtshof überhaupt in der Lage fei, ein ſt⸗ 
weilige Verfügungen zu erlaſſen. 

Hierzu erklärte Reichsgerichtspräſident Dr. 
Buüumke einleitend, es fei bekannt, daß der 
Staatsgerichtshof dieſes Recht bereits in zwei 
Fällen für ſich in Anſpruch genommen habe, 
daß aber gerade die Preußiſche 160 dieses 
es geweſen ſei, die dem Staatsgerichtshof dieſes 
* früher abgeſprochen habe. 

Miniſterialdirektor Dr. Brecht wies dem⸗ 
gegenüber darauf him, daß die preu iſche Staats: 
regierung ſelbſtperſtändlich auch 57 n Gunften 
von der Rechtſprechung des taatsgerichtshofs 
Gebrauch machen könne. f 


teller geltend machen werde und vorſchlug, dieſe 
rage überhaupt 


7 5 y ür die- Rei ierung betonte Miniſterial⸗ 
Reichskanzler mit ſtürmiſchen Hod- und Heilruſen Feine Wa ben tte — dittkter Dr. SEED einer, wenn man bem 
empfangen. Vor der Sperre hatte fih eine rieſige Der Eindrud, der in Berliner politi Kreiſen Staatsgerichtsghof überhaupt das Necht ne, 


Menſchenmenge eingefunden, 
Heilrufe ausbrach. 

Allerdings hörte man auch vereinzelte Rufe wie 
„Hoch Severing“, „Nieder mit Papen“, die der 
Reichskanzler mit Lächeln quittierte. 
Der Reichskanzler iſt nach ſeiner Ankunft im Reichs⸗ 
bahnhotel abgeftiegen, Das Hotel wurde bis zur 
Abfahrt der Herren ins wüxrttembergiſche Staats⸗ 
miniſterium, die genau um 10 Uhr ſtattfand, von 
einer unüberſehbaren Menge be⸗ 
lagert, die, von berittener Polizei 9 
immer wieder in ſpontane Hochrufe auf den Kanzler 

i . 3 


die ebenfalls in nach der Kücktehr aus Stuttgart ht, ift der 


eines unverkennbaren größeren Fort 
E zur weiteren Beruhigung und E n t- 
I der innerpolitiſchen Situation. Am 
ontag wird der Kanzler auch dem 
Uebe Huk des Nei es Rede 
per ‚Am. Dienstag. wird das 
ne Beratungen über 
en namentlig I £ 
belgai lung wieder aufnehmen. 
n einer Kund⸗ 


ausbrach. $ 

Der Reichskanzler hielt einen ausgedehnten 
Vortrag und gab die bündige Erklärung ab, 
daß gegen andere Länder ein derartiger Schritt N 
deshalb nicht geplant jei, weil die Vorausſetzungen ijt uns ausd 
hierfür nicht beſtehen und die ausführenden und andere 
für Ordnung ſorgenden Sccherheitsorgane der Neichskommiſſar geſchickt würde 


vermittlungsverſuche | 
Verhandlung 
vor dem Staatsgerichtshof 


Drei Klagen — Fortſetzung und vorläufiges Urteil 
erſt am heutigen Montag 


Bor dem Staatsgerichtshof des Deutſchen Ruhe und Sicherheit geſtört oder gefährdet wor- 

Reichs in . der Streit der en den ſei, noch Gert die Rar an Reihs- 

ren Regierung des Staates Preußen gegen präfidenten zur Wieder em von Ordnung 

die Reichsregierung. Es b reijund Sicherheit erforderlich waren. 

Klagen eingebracht, außer der preußiſchen eine] Dabei fei eachten, ob neben der Gefähr⸗ 

von Bayern und Baden. > dung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung 
Die Verhandlung findet im Plenerfigungsjanl mit allen zur Verfügung ſtehenden Mitteln ein⸗ 

ſtatt. Den sms ka >> Seicisgeriätspränbent geſchritten worden ſei. Es ſei zu bedenken, daß 

Dr. Bumke. Als iſitzer find die Reichs⸗ auch ein e e ar andere als die 

5 Triebel, Camis (Berichterſtat⸗ bisher angewandten Mittel nicht zur Verfügung 
er) und Schwalb jowie die Oberverwaltungs⸗ habe. 

A r. Müller (Berlin), Dr. Güm⸗ Wenn man auch annehme, daß die Sicherheit 
el (München) und Dr. 1 tätig. und Ordnung in Preußen nach der Lage der Ver: 
Zu egan der Verhandlung richtete der Vor⸗ hältniſſe erheblich g ört oder gefährdet fet, ſo 

ſttzende Reichsgerichtspräſident Dr. Bumke an trage dazu jedenfalls die Tatſache nicht bei, daß 

die Zuhörer die ausdrückliche Bitte, alles zu ver⸗ zurzeit in Een eine 

meiden, was einer Störung der Ver- rung im Amte fei. Auch Artikel 17 der Reihs- 

handlung führen könnte. verfaſſung ſtehe dem nicht entgegen. Endlich 
Den Bericht erſtattete RNeichsgerichtrat Schmitz. wird von der Antragſtellerin vorgeſchlagen, daß 

Der Antrag, über den verhandelt werden ſoll, auch die 1 des Freiſtaates Preu⸗ 

lautet wie folgt: Ben die eſtellung des Reichskommiſſars nicht 
„Es wird beantragt, im Wege der einſtweiligen rechtfertigen könne. Die von dem Reichskommiſſar 

Verfügung anzuordnen, daß ſich der durch r- vorgenommenen Regierungsmaßnahmen hätten 

ordnung des Reichspräſidenten für das Land keinen Anſpruch auf rechtliche Bes- 

Preußen eingeſetzte Keichskommiſſar einstweilen achtung, da es unter dieſen Umſtänden unum- 

jeder ge Ten ung zu enthalten hat.“ gänglich ‚fein würde, daß widerſprechende Anord⸗ 
Dieſer Antrag fei geſtellt worden von dem nung ergehen weil eine ordnungsmäßige Ber- 

Freiſtaat Preußen, vertreten durch das waltung nicht mehr möglich wäre. Die ſchweren 

preußiſche Staatsminiſterium, unterſchrieben von Folgen könnten nur dadurch verhütet werden, 

den vorherigen Gtaatsminijtern Hirtſiefer daß der Staatsgerichtshof eine einſtweilige Ber- 
und Severing. Es hätten ſich angeſchloſſen fügung im Sinne des Antrages treſſe. Zum 
die Zentrumsfraktion und die Fraktion der ſozial⸗ Schluß erklärte der Berichterſtatter, daß eine 
demokratiſchen Partei im 1 Landtag. ſchriftliche Erklärung des Antragsgegners bisher 

Der Antrag lautet, daß die Einſetzung eines nicht eingegangen fet und daß die Darſtellung des 

Reichskommiſſars mit der Reichsverfaſ⸗ Standpunktes des Reiches daher deſſen Vertreter 

ſung nicht mehr in Einklang ſtehe. in der Verhandlung ſelbſt vorbehalten bleiben 
Die Klageſtellerin macht geltend: müßte. 8 
Die Einſetzung ſei zu unrecht auf den Artikel] Der Vorfitzende Dr. Bumke betonte, daß die 

48 der Reichsverfaſſung begründet worden, weil] Telegramme der bayeriſchen und der badiſchen 

von einer Nichterfüllung der Preußen nach der Staatsregierung nicht bezweckten, der preu- 

Reichsverfaſſung obliegenden Pflichten nicht die ßiſchen Klage ohne weiteres beizutreten, ſondern 


eſchäftsführende Regie⸗ 


Rede jei und weil ſodann weder die öffentliche ze enthielten den Wunſch, daß der Staatsgerichts⸗ 


die wirtſchaftlichen 
ich über das Problem der Arbeits, in 
Izu machen pfle 


einftweilige Verfügungen zu erlaſſen, jo müßten 
— are H eſten dle isher geltenden einſchrän⸗ 
lenden 3 vollem Umfange aufrecht⸗ 
erhalten bleiben. f ER 

z zur Frage des Erlaſſes einer einftweiligen 
Verfügung durch den Staatsgerichtshof wurde 
mitgeteilt, daß dieſer wohl eine ſolche 
ie könne, aber von dieſem Recht nur 
den dringendſten Fällen Gebrauch 


BEER 8 
ur Klage fel ertlärte. als Wortführer Preu- 
922 Miniſterialdirektor Dr. Brecht, daß bei 
der Abſetzung der beiden Miniter Braun und 
Severing dieſen nicht einmal eine Be: 
ründung gegeben worden ſei. Vielmehr 
hätten die Hi iſter die Gründe erft aus der 
undfunkrede des Reichskanzlers 
erfahren. ib — 2 1 — die * 
Miniſter ni ie ige Unabhängi keit gege 
über wen Kommuniſten beſäßen, wur e entſchie⸗ 
den beſtritten. 128 

Dieſer Vorwurf der Reichsregierung 
ſtützte ſich darauf, daß ein Staatsſekretär den 
Kommuniſten Vorſchläge hinſichtlich ihrer Terrors 
alte gegeben habe und ferner, daß ein Polizei⸗ 
präſident fió W geäußert 
habe, daß man 7 kommnuniſtiſche Demonſtration 
nicht ſtören fole. 7 

Ad, Staats ſetkeit: A beg 15 der angeblich den 
Kommuniſten ring | hinſichtlich ihrer Terrors 
akte gegeben haben ſoll, habe dies auf Befragen 
beſtritten. Dr. Abegg habe im Ge il 
die Kommuniſten vor Terroraften 
gewarnt. Beide Vorkommniſſe können > 
nicht als eine Pflichtverletzung des Landes Preus 

n angeſehen ische Sia * Reichsregierung 

ätte die preußiſche atsregierung von 

min A und Verhand⸗ 
lungen einleiten müſſen. t 

Sn weiteren Verlauf der Verhandlungen über 
reichte Miniſterialdirektor Dr. Brecht den fol⸗ 
genden neu formulierten Antrag: 

Der Staatsgerichtshof wolle die durch die Aus⸗ 
nahmeperordnung vom 20. Juli 1932: und ihre 
Durchführungsbeſtimmungen entſtandene recht⸗ 
liche und tatsächliche Lage im der einſt⸗ 
weiligen — ng einſtweilig regeln und dabei 
insbeſondere fëmmen: 

; der Reichskommi nicht als 

1. daß ich ffar 5 > 


reußiſcher Minifterpräfident 
pren i a S ekaatsminiker oder Mitglied der 
preußiſchen Landesregierung bezeichnen 
d ũ 


r fe, 
2. daß er den 997 8 Miniſtern nicht die 
Eigenſchaft als taatsminifter ab- 
ſprechen dürfe, s 

3. daß er und feine Vertreter nicht ohne 
Vollmacht der Staatsminiſter Preu 
ßen im Reichsrat vertreten oder der 
Mitgliedern der ng ruf Staatsregierung das 
Recht zur Vertretung ar rd im Reichsrat und 
zur Jen dürſen der Reichsratsbevollmächtigten 
entzie dürfen, 

4. das Beamten⸗Ernen nungen und -Ab 
ſetzungen mit dauernder Wirkung nicht vor» 
genommen werden können. 


Eine Szene 


Am Sonnabend gegen 6% Uhr abends wird nach 
kurzer Beratungspauſe die Verhandlung noch ein⸗ 
mal eröffnet. 3 { 

Profeſſor Peters: Es liegt im Weſen der eini- 
weiligen Verfügung, die Entſcheidung zur Haupt- 
ſache nicht vorwegzunehmen. Es kommt darauf an 
für ein Teilgebiet eine vorläufige Regelung zu 
treffen. Das Land Preußen wird faktiſch 
in ſeiner Eigenſtaatlichkeit verletzt, 
wenn man ihm das echt nimmt, im Reichsrat 
vertreten zu ſein. 

Gottheiner: Das preußiſche Staatsminiſte⸗ 
rium hat die Pflicht zur Bekämpfung einer 


a 


a ag eem S 


der Antragſteller 


angeordnet, obwohl das einſch ägige Geſetz 


dem 
Sicherheits⸗ 


ſtaats feindlichen Partei Kit er- 
füllt. Daß eine ſolche Verpflichtung beſteht, 
unterliegt keinem Zweifel. Das kann deshalb nicht 
Gegenſtand einer gerichtlichen Entſcheidung ſein. 

Zurufe auf feiten der Preußen⸗Vertreter: Un- 
erfüllte Pflicht. 

Gottheiner: Darüber wird nachher der 
Staatsgerichtshof entſcheiden. 

Dr. Bumke richtet nun an Miniſterialdirektor 

Gottheiner folgende Fragen: 
von der Rechtsfrage und der 
Frage der Zuläſſigkeit einer einſtweiligen 
Verfügung abgeſehen, die Vorſchläge, die heute 
gemacht worden ſind, praktiſch gangbar er⸗ 
ſcheinen. 
2. Welche Gefahr entſtehen würde, wenn 
ſich das Gericht zu einer vorläufigen Re⸗ 
gelung nicht entſchließt und dann in der Haupt⸗ 
ſache eine Entſcheidung zugunſten oder doch in 
gewiſſem Umfang zugunſten der Antragſteller 
erlaſſen würde. 

Gottheiner: Die erſte Frage kann ich be⸗ 
antworten. Ich habe bereits auseinandergeſetzt, 
daß eine Gewaltenteilung nach meiner Auffaſſung 
kein für das Staatsweſen gedeihliches Ergebnis 
bringen kann. Wie mir ſcheint, befür⸗ 
wortet der Herr Reichsgerichts⸗ 
präſidenteinen Vergleich. 

Dr. Bumke: Nicht Vergleich! 
„Gottheiner (fortfahrend): Die zweite Frage 
iſt ſchwer zu beantworten, wenn man nicht weiß, 
in welchem Umfange die Entſcheidung zugunſten 
ber s ergehen würde. (Heiterkeit im 
n 

t, Bumke weiſt noch auf die möglichſte Be- 
ſchleunigung der Beibringung der zur Ver 9 
in der Hauptſache nötigen Schriftſätze der 
Parteien hin. 

Dr. Badt erklärt, daß er ſeinerſeits das gern 
tun würde, vorausgeſetzt, daß er an ſeine Akten 
im Miniſterium herankomme. (Heiterkeit) Viel- 
leicht könne das gleich mit in der einſtweiligen Ver⸗ 
fügung geregelt werden. 

Dr. Bum ke fellt anheim, daß Miniſterial⸗ 

Frage gleich be⸗ 


direktor Gottheiner dieſe letztere 
ME 0 5 D 

G o einer: Die Maßnahme, die da ver⸗ 
fügt worden iſt, iſt nicht eine Ma — der Reichs- 
regierung, ſondern eine Wehe des ſelb⸗ 
men Landes Preußen. (Anhaltende Heiter⸗ 


r. Bum ke: Ich glaube aber, daß die Reichs⸗ 


Hierauf wird die Verhandlung 
und Termin zur Verkündung der Entſ⸗ 


—— 


Wiedereröffnung 
der engliſch teſchen Deramblungen 


London, 25. Juli. Den Blätte 
die Regierung des jriſchen eee 
den Erwartungen bis rn abend noch 3 
Erhebung von Einfuhrzoͤllen britiſche Waren 
eit 
in Kra 9 8 & 2. e Ge 
inter den : 
megen Wiedereröffnung der engliſch⸗ 
Gange ſeien. 


. man 


jt 
und Abr É 1 
derb iuben wälle. üftungsproblem miteinander 


* 
Regensburg, 25. Juli. Auf der Donau ten- 
terte ein mit zwei jungen Burſchen beſetzter 


Kahn. Beide ertranken; desgleichen ein anderer J 


junger Mann, der 
wollte. 


die Verunglückten retten 


Nach der Arbeit 
Was macht der ifali e Arbeiter 
am Sonntag 
Von Guftan W. Eberlein, Rom. 

Was m der italtenifche Arbeiter nach Feier⸗ 
abend? Nichts. Wie verbringt er ſeinen m: 
tag? Mit nichts. Aber er E e RAU 
etwas tun, ſich irgendwie n, ſich 
irgendwo bewegen? 


uns zwar immer die Kinder 
des Südens bei der Ausübung ihrer Lieblings⸗ 
ed e Ale 
rühre iguren au i rep⸗ 
pen geſtellt und den tone zum Verlieben 


pe auf die Hafenmauer poniert. Aber ſchon 
e 


hier der trog. 
Titaner e agys pa waren auf ihre Art 
durchaus tätig, nur ihr Zeitbegriff pe ein 


anderer als der aachen ſein, wie ja au 
chen dem amerikaniſchen „Tempo“ und der ban- 
riſchen Gemütlichkeit ein Unterſchied Sefieht und 
der langſame Berner Bauer deswegen i 

„faul“ iſt, weil der Berliner nichts als Hetze 


kennt. 

Auch umgekehrt iſt es nicht ſo, wie es ausſieht: 
Die Fremden, die T der Umgebung Roms her⸗ 
umfahren und in die weingeſegneten Ortſchaften 
der Caſtelli Romani kommen, alle Gaſſen [fwar 
vor Volk ſehen, das regungslos und faſt feiertig 
herumiteht, glauben wunder was los fei. O 
wohl der Bi erwartet wird oder ein Wahl⸗ 
kampf im Anzuge ijt? Nichts dergleichen. So 
perbzingt der angeblich jo nd rg. Süd⸗ 
länder ſeine Subeltunden: antel umgeworfen, 
ohne in die Aermel zu fahren, auf die Straße 
geſtellt, ſchier verſteinert und folglich kaum den 
Mund öffnend. i ſieht man nur Männer, 
die Frauen ſind von A lautloſen Straßen⸗ 
beluftigung ausgeſchloſſen, denn fie müſſen 
ihre Hausarbeit verrichten. 


nicht einmal zu überſetzen. 


6 i 
er offenbar der Sein troa. Mf. diele Jeg ps 


* Pojener Zagebları ~ 


Die Eröffnung der Lupoſta 


Internationale Luftpoſtausſtellung 
und Luftfahrt ⸗Werbewoche in danzig (25.— 51. Juli 1952) 


(Bericht unſeres Mitarbeiters.) 


gk. Danzig, 23. Juli. 

Heute um 11 Uhr eröffnete Staatsrat Zander⸗ 
Danzig in Gegenwart des Hohen e des 
Völkerbundes, Grafen Gravina, zahlreicher 
Vertreter des Danziger Konſularkorps, des Dan⸗ 
ziger Senats, anderer Danziger Behörden ſowie 
der Preſſe die Internationale Luftpoſtausſtellung. 
n feiner kurzen Begrüßungsanſprache wies 
taatsrat Zander u. a. darauf hin, daß die 
Lupoſta mit auf den Erfahrungen aufgebaut ſei, 
die bei der Briefmarkenausſtellung in Danzig vor 
drei Jahren gemacht worden ſeien. Nach einem 
Hinweis auf. die Bedeutung der Flugpoſtbeförde⸗ 
rung für die Zukunft dankte Staatsrat Zander 
allen mitwirkenden Stellen und lud die Erſchie⸗ 
nenen zu einem erſten Rundgang durch die Aus⸗ 
ſtellung ein. Während der Ausſprache gab es 
einen heiteren Zwiſchenfall, als ein Preſſephoto⸗ 
gm eine Blitzlichtaufnahme inszenierte und das 
litzlicht mit unnatürlich großem Knall auf⸗ 
leuchtete. Man hatte im erſten Augenblick den 
Eindruck eines Schuſſes, und auch der Redner 
hielt betroffen inne und ſah in die Richtung des 
„Schuſſes“. Alles atmete erleichtert auf, als die 
Harmloſigkeit des Knalles offenbar wurde. 

Die Ausſtellung iſt in den wundervollen Zellen⸗ 
ewölben und den anſchließenden Räumen des 

anziger Stadtmuſeums in der bel afl 
untergebracht. Das Gebäude war einſt das Kloſter 
der Fronzistänermönde und iſt als ſolches im 
15, Jahrhundert erbaut. Seit 1870/71 enthält es 


Fahrten der deutſchen Vorkxiegsluftſchiffe 
dif fs „Graf 
ammlers 


der Ausſtellung wird auch dadurch 
illuſtriert, daß neben den geſchloſſenen Samm⸗ 
lungen der amtlichen Luftpoſtmarken und der 
Luftpoſtabſtempelungen auch Sammlungen von 
Zuftpoitfehldruden und gefälſchten Luftpoſtmarken 
zu ſehen ſind. } : 

Die Deutſche Reichspoſt zeigt in ihrem Stand 
ſehr intereſſante flughiſtoriſche Dokumente, welche 
die Entwicklung der Luftfahrt von Dädalus über 
die . Leonaro da Vincis 
und die Verſuche Montgolfiers und Lilienthals 
bis zum flugtechniſchen Aufſchwung der legten 
ahrzehnte und der Gegenwart darſtellen. 

in beſonderer Raum iſt den flugtechniſchen 
Einrichtungen und Flugzeugmodellen gewidmet. 


Ein Bild, das nun langſam anfängt in Be⸗ 
— 855 1 N Der Spit dle b at als 
wahrer Revolutionär gelehrt, daß die beſchauliche 
Pflaſterphiloſophie nicht das Salz des Lebens be⸗ 
deuten muß, daß man aus der Freizeit doch ers 
Kona mehr Vergnügen herausſchlagen nn. 

r erfand, und das war eine feiner größten 
Taten, das Dopolavoro, eine Einrichtung, 
die unter dem chtspunkt gewertet ſein will, 
daß je der Durchſchnittsitaliener alle die Dinge, 
mit denen wir unſere Zeit auszufüllen oder tot⸗ 
agen en verſtehen, nicht einmal vom Hören- 
ngen ante. i f 

r ging zwar in die Oſteria und trank einen 
Becher nach dem andern, aber was ein Stamm⸗ 
tiſch i das 1 er nicht zu ſagen. Vereine 
zur Pflege der Geſelligkeit — ſo Esa tb hin 

s fe ihm 
ſelbſt das Wort für die merkwürdige Beſchäfti⸗ 
fena; die wir mit Wandern bezeichnen. Wenn 
e 


mand am Sonntag von einem Ort A zum Orte 
geht, wielo gen das ein 1 555 oder ein Ver⸗ 

gnügen fein? r durch Italien fi 
einmal aus dem Fenſter uend die Frage vore 
en: ie und wo t man eigentlich hier 
ſpazieren? Nicht denkbar, denn alles iſt einge⸗ 
Ban: Einen Ruckſack ſchleppen, wenn es nicht 
itterſter Erwerbszwang erfordert? Unbegreif⸗ 
n 


en fährt, ſoll fih 


i⸗ lich. In Italien gibt es daher, abgeſehe 


von 
den Fremdenplätzen, a keine Ausflugswirt⸗ 
ſchaften, keine bunten Chirme und Tiſche im 
Grünen. Selbſt die größten Seen, wie der tra⸗ 
ſimeniſche, liegen unbelebt da. Kein Ruder⸗ 
boot durchfurcht das Waſſer, kein Segel knattert 
vor Ferienluſt. Südlich von Florenz hat noch 
niemand ein Mädchen radfahren ſehen, eine 


Motorbraut im Herrenſitz wäre PNA SE 


Be 85 mon heniaca inch 
i einer unbeding wegung ver 
fen, jo 15 dafür das boccie⸗Spiel ber eine Kit 


Kegelbahn, auf der die Kugel nicht geſchoben, 
pe tn geworfen wird, und far die Städter der 

llerweltfußball. Das ijt alles. Wie, droben 
im Norden gebe es Leſeſtuben, Wärmehallen, 
Hallenbäder? Sagen! 1 entvölkerten ſich 
ganze Städte, Jungens und Mädels zögen ſchon 
am Nachmittag vorher aus, gemeinſam, um wo⸗ 
möglich erſt am ee, e zurückzukehren? 


9 über Legenden 


s macht man nach der Arbeit, dopo il 


Eine Spitzenleiſtun 
von Prof. Wigan 
ter Flugzeugmeteorograph dar, welcher ein Baro⸗ 
meter, Thermometer, Hydrometer und Anemo⸗ 
meter in ſich vereinigt und ſelbſttätig Luftdruck. 
augen o Luftfeuchtigkeit und Fahrtwind 


ſtieger: Der des Deu 


Erwähnt feien hier die Modelle der Albatrosz, 


Heinkel. Tape und Dornier⸗Werke. Die Ernit 
e 


inkel⸗Flugzeugwerke Warnemünde zeigen u. a. 


ein Modell und zahlreiche Aufnahmen der Kata⸗ 
pult⸗Poſtfiugzeuge, die bei den Lloyddampfern 


„Bremen“ und „Europa“ Verwendung finden. 
deutſcher Technik ſtellt ein 
und Dr. Koppe konſtruier⸗ 


aufzeichnet. 

ach dem Rundgang durch die Ausſtellung blie⸗ 
ben die Teilnehmer noch bei einem kleinen Imbiß 
in anregendem Geſpräch beiſammen. 

Geſtern, Sonntag, wurde die Luftfahrt⸗Werbe⸗ 
woche durch einen Großflugtag eingeleitet. Es 
ſtarteten u. a. der deutſche Kunſtflugmeiſter Ger⸗ 
hard Fieſeler, deſſen Meiſterſchülerin von 


Biſſing nud Flugkapitän Stoer, der ſeine 
berühmten Loopins und Rollings in Erdboden⸗ 
nähe zeigte. Die Krönung und den Abſchluß der 
Werbewoche bildet die zweimalige Landung des 


Luftſchiffs „Graf Zeppelin“ auf dem Lang⸗ 
fuhrer Flugplatz am 31. Juli. 


Segelflieger Gtoenhoff + 


Abgeftürzl 
Auf der Waſſerkuppe, 23. Juli. Der langjäh- 
rige Rhönjlieger, der aus ezeichnete Segelflieger 
1 iſt am ſpäten Nachmittag des 


e e einem Gewitterflug tödlich ab⸗ 
geſtürzt. 
bie erwartete Gewitterfront erreichte gi n 18 
Uhr die Waſſerkuppe. Am Nord» und 0 ng 
3 Maſchinen ſtartbereit. ter 
den 10 bis 12 Leiſtungsſeglern, die verſuchten, 
an die Gewitterfront zu gewinnen, be⸗ 
auch Günther Groenhoff auf ſeinem 
Groenhoff ſtieg ſchnell auf und flog 
nach der Richtung Ilſeburg davon. Wie fejt- 
Nr A ieg klemmte die Steuerung 
eines Apparates. Groenhoff bemerkte die 
Geſahr ſofort. Er ſprang mit dem Falls: 
ſchirm ab. Anſcheinend aber war die Hö 
zu 52 dice g. Hait maae lan ſich r 
mehr r entfalten. m Aufſchlagen auf die 
Erde da er tödlich verlegt. 1 
* 


wei Namen ſtanden nach dem Tode des Alt⸗ 
meiſters der Segelfliegerei, des Ferdinand 
chu lz, an der Spitze der Lifte aller Gegel- 
en Günther Groen 
hoff und der des terreichers Kronfeld. 
Kronfeld hatte piem einen Unglüdsflug ge- 
t. In 600 Meter Höhe merkte er, daß an 
ſeinem gelflugzeug etwas nicht in Ordnung 
war. Kurz antſchloſten ſprang er, als er feſt⸗ 
pia mußte, daß er die Maſch ine nicht halten 
onnte, mit dem Fallſchirm ab und rettete ſich 
dadurch. Einen Tag aber wartete nur der - 


des Vereins für das Deutſchtum im 
dann hatte er ein anderes Opfer gefunden. Unp|peranitaltet wurde, einen würdigen Ab» 
dieſes war Günther Groenhoff, der ihmſſchlug. A 


im blühenden Alter von 24 Jahren zum Opfer 
fallen mußte. 

Groenhoff iit, obwohl er in 
iſt, eng mit der 
bunden. Denn in 


f Frankfurt geboren 
e Segelfliegerei ver⸗ 

oſſitten hat er die Grund⸗ 
lagen gelegt zu ſeinem Können. In Roſſitten 
war es, wo Groenhoff zuerſt ſchulte und wo er 
die A- Prüfung ablegte. Danach aber verließ er 
Oſtpreußen wieder, um eine dreijährige Ausbil⸗ 


Jahrhunderte her. Und jetzt kommt da ein Menſch, 
der ſelber aus dem Volke berworgegangen, Reh: 
ter und Tagelöhner geweſen iſt, kommt Muſſolini 
und jagt: Nein, Ihr ſollt euch beſchäftigen, ſpie⸗ 
lend weiterbilden, jollt euch vor allem Tracht 


lavoro? Man ruht aus. So war es alle die 
Er gründet das Dopolavoro, wörtlich überſetzt 


alſo das Nachderarbeit, eine Organiſation, mit] her 


der an Großzügigkeit höchſtens die andere der 
Ju 18 wetteifern kann. Beide Ein⸗ 
a ſi geeignet, das Volksleben ſo 
gri dlich umzugeſtalten, wie es aſchismus 
isher mit der Staatsform machte. s lag ja 
auf der Hand, für denen neuen Staat auch einen 
neuen Inhalt zu ſchaffen. Es kann nicht ge⸗ 
nügen, nur nach außen eine Umwälzung herbei⸗ 
zuführen, auch das Volk muß gänzlich umgeknetet 
werden — und das iſt der n Teil der 
Herkulesarbeit. Wer das will, der darf nicht nur 
in die Arbeit ineinkommandieren, die ſchließlich 
immer das gleiche Geſicht behalten wird, er mu 

dem Feierabend, der Freizeit, der gegenüber au 

der letzte Angeſtellte Chef und Befehlshaber iſt, 
neuen Inhalt geben. Vor 6 Jahren ins Leben 
gerufen, überzieht heute das Dopolavoro als eng⸗ 
maſchiges Nek bereits das ganze Land, die Kolo- 
nien, ſelbſt die italieniſchen Volksſplitter im 
Ausland. Man zählt 17 000 Verbände mit rund 
30 000 Sektionen, man rechnet mit 2—3 Millionen 
eingeſchriebener Mitglieder. Darunter ein Vier⸗ 
tel geiſtige Arbeiter, en Indu⸗ 
ſtriearbeiter, etwa die Hälfte Landarbeiter, über 
weihunderttauſend Beamte: eine richtige Volks⸗ 

e Sag g. die Demokratie der Freizeit. 

Das Dopolavoro verlangt nichts und biefer 
unendlich viel. Da gibt es Fachabteilungen für 
piere und Geidenraupenzucht, Aemter für Ted- 
nit, Staatsdienit, Verkehr, da haben die Künſt⸗ 
ler ihren Theſpiskarren, der bereits zu einer 
neuen Blüte der italieniſchen Schauſpielkunſt ge- 
führt hat, ebenſo wie die Dilettanten ihre Ver⸗ 
einsbühnen. lanes se wir philharmoniſche 
Fer ig finden Zuſtrom wie die Trachtengeſell⸗ 
— ten, die Mandolinenſpieler, die Radiobaſtler. 

an ſchult Analp ten und, wie im Altertum, 
Redner. Die Fachſchulen nach deutſchem Vorbild 
dringen durch wie die engliſchen Altersſchulen. 
Man kann ſich zum Politiker ausbilden oder den 
nagelneuen Begriff der Heimkultur ſtudieren, die 
Frauenverbände flüchten aus dem unfruchtbaren 


EUREN RER — 


t ite einen Brief des früheren Kai 


dung auf der Deutſchen Verkehrsfliegerſchule 
durchzumachen. Nah ihrer Vollendung ging er 
dann nach der Rhön. Dort legte er bald die B- 
und C-Prüfung ab. Im Rhön⸗Wettbewerb 1929 
erregte er bereits das Aufſehen ſeiner Kamera⸗ 
den durch einen Paſſagierflug über 35 Kilometer, 
bei dem es ihm gelang, in eine Höhe von 1250 
Meter über den Standort zu gelangen. Von da 
ab konnte man Groenhoffs „Fafnir“ faſt Yale 
über der Waſſerkuppe fe n, Das Jahr 193 
führte ihn dann an die Nie der er 
ru und damit der Segelflieger der Welt. 
Am Steuer ſeiner Maſchine vollbrachte er eine 
Großtat nach der anderen. Im April 1931 legte 
er dabei die 140 Kilometer lange Strecke von 
Darmſtadt nach Bühl zurück. Im Laufe der Zeit 
hatte ex gelernt, Gewitterfronten, die ihn mit 
ſeiner Maſchine mit ſich trugen, für ſeine Flüge 
auszunutzen. Auf dieſem Gebiete brachte er es 
zur Meiſterſchaft. | 
— — 1 


henderſon über die 
Abrüſtungskonferenz 


Ueber die Abrüſtungskonferenz, deren erſter 
Tagungsabſchnitt vorgeſtern zu Ende ging, 
äußerte ſich der Vorſißende der Konferenz, der 
pijete engliſche Außenminiſter Henderjon. 
In einer Unterredung mit einem engliſchen Preſſe⸗ 
vertreter erklärte Henderſon, er könne nicht be⸗ i 
haupten, daß er mit dem Ergebnis des erjten 
Tagungsabſchnittes der Konferenz zufrieden ſei 
Allerdings könne man auch nicht logen, daß die 
von der Konferenz angenommene Entſchließun 
überhaupt nichts Wertvolles enthalte. So je 
derjenige Teil der Entſchließung, der fih mit der 
Abrüſtung in der Luft beſchäftige, von großer 
Bedeutung. Auf allen übrigen Gebieten fei 
die Entſchließung völlig unbefriedigend 
Henderſon teilte weiter mit, man ſei in den 
letzten Tagen in Genf auch je der Anſicht gekom⸗ 
men, daß die Abrüſtungskonferenz bei ihrem 
Wiederzuſammentritt ſich mit den ihr geſtellten 
Aufgaben energiſcher werde befaſſen müſſen als 
bisher. In der Ausſprache auf den letzten 
Sitzungen der 3 ſei klar zum Ausdruck 
ekommen, daß die egierungen derjenigen 

taaten, die noch am ſtärkſten üſtet ſeien, viel 
mehr tun müßten, um die Abrüftungsarbeiten zu 
ördern. Geſchehe dies nicht, ſo betonte Hender⸗ 
on, ſo wäre die Fortſetzung der Abrüſtungs⸗ 
konferenz ein Fehlſchlag. 


Letzte Meldungen 


Berlin, 25. Juli, Die „Montagpoſt“ per 


iniſterpräſidenten Braun an den s 
ler, in dem der Minifterpräfident auf das Schrei⸗ 
ben des Reichskanzlers vom 21. Juli antwortet, 
Braun nimmt zunächſt zu der vom Kanzler ge 
ebenen age Begründung ſeines reibens 
tellung, wobei er nochmals Verwahrung gegen 
das Wanſc der Reichsre wm einlegt, und 
dem Wunſch Ausdruck gibt, ſeine Stellungnahme 
im Rundfunk ebenfalls darlegen zu dürfen. 


* 
rankfurt a. M., 25. Juli. Das 11. Deut 


Sängerfeſt fand geitern abend mit einer gr 
Rund ebung, die von der hieſigen Ortsgrup 


Köln, 25. Juli. Der Regierungspräſident von 
Köln hat aus Anlaß des ſtarken Terrors, den 
im Wahlkampf die OR ng einzelner Parteien 
gegen Angehörige nderer Parteien ausüben, 
die Polizeibehörden des Bezirkes erneut ange 
wieſen mit allen zur Verfügung ſtehen⸗ 
den Mitteln den Auswüchſen des Partei⸗ 
kampfes entgegenzutreten. 


Salon aufs ſoziale Gebiet und finden täglich ein 
anderes Wirkt Arbeitsfeld. An Winter 
ſonntagen ſieht man jetzt in Rom Leute, die 
Skier geſchultert ghas und in den Bergen einer 
Dame, ie gegnen, iſt kein Vorrecht der 
Luſtſpieldichter mehr. Es wird Sport getrieben, 
Ihaften ‚bie hg a ae die Radiobaſtler. 
Sage und Legende fien. 

Hier hat einmal ein wahrer Staatsmann 
Modellierton gefunden, wie er einem nur alle 
jundent Jahre einmal in die Hand fällt. Er 
ann die aterie nach ſeinem Willen formen, 
und als er ſein Werk anſah, da fand er es gut, 
denn ſiehe, es zeigte ſich, daß ſein Wille der Wille 
des Volkes war, der nur bisher ſchlummerte⸗ 


del, kann der fin Teine Ve nicht leiden 
eine 


= Hetzleh einem lukrativen Hande 
otheiligenbildern und Marxxtraktätchen, fürge 
mit Recht, daß die ihm bisher 9 1 
beiterpfenige nach dem itafieniiden i 

in anderen Ländern eine beſſere Anwendung fin. 
den könnten. . entfremdet die e, 
wahrhaft ſoziale und demokratiſche Feierabe 
we e den Arbeiter jener bisher jo gepfleg⸗ 
ten politiſchen Atmoſphäre, die für eine richtige 
Volksverhetzung und den Sonntagsſport des 
Kampfes aller gegen alle unerläßlich ift. 


— — 


Schlechtes Gewiſſen 


A' Sommerfriſchler ſitzt in Oed; 

Es is a' ganz braver Mo. 

Nur was er is. dös ſagt er nöt, 

Von Freiem iht ma' 's ihm net o 

Der Hiafl, der hat's außibracht, 

Warum ſi' der net nenna traut 

s is oaner, der wo 's Wetter macht, 

Der hat wohl Angſt, daß ma’ 'n verbaut 


Dofener 
Tageblatt 


AAMURU annaua titani 


Msennenaufgang 4.01. Sonnenuntergang 19.56; 


6 7 Uhr früh: Temperatur der Luft + 17 

rad Celſ. Barom. 753. Südweſtwinde. Bewölkt. 
Höchſte Temperatur +- 28, niedrigſte 
+ 16 Grad Celj, Niederſchläge 5 mm. 


Weltervorausſage 
für Dienstag, den 26. Juli 


Anfangs trocken, ziemlich heiter und warm, 
. Eintrübung und aufkommende Nieder⸗ 
chlagsneigung; Winde aus südlicher Richtung. 
Waſſerſtand der Warthe am 24. Juli — 0,46 
eter, gegen + 0,48 Meter am Tage zuvor. 
— — 


W ohin gehen wir heute? 
Teatr Politi: 
Montag: „Die flammende Nacht“. 
tenstag: „Katharina II.“ (Premiere.) 
Teatr Nowy: 
Montag: „Arlaub von der Ehe“. 
Freilichttheater (Plac Nowomiejiſki 5): 
mtag: „Hochzeit auf der Walliſchei“. 
Kinos: 
: „Ihr Junge“. (5, 7, 9 Uhr.) ; $ 
„Das geſtohlene Paradies“, 
„Maciſte Imperator“. 
„Gloria“. 


ilſona: „Der Geliebte ihrer Sinne“. 


Bei zahlreichen Beſchwerden des weiblichen Ge⸗ 
lets bewirkt das natürliche „Franz⸗Joſef“⸗ 
itterwaſſer die allerbeſte Erleichterung. 


Kleine Posener Chronik 


Ane Verſammlung der Monopol⸗Tabakarbeiter. 
Am vergangenen Mittwoch abends 6 Uhr wurde 
— Gewerkſchaftsſaale des Verbandes der Arbei⸗ 
5 t, ul. Stroma 24, eine Verſammlung des Ver- 
andes der Tabakarbeiter abgehalten. 


aus age ber 
wirtſchaftliche Lage der 


| berühmt war. Nach Rückſprache des Verbands- 
ſetretärs mit dem erſchienenen e der 
‚Generaibivetton aus Warſchau Malecki, gab dieſer 
(betenni, daß bis zum 1. ſt d. J. nur zwei 
Abteilungen der Fabrik liquidiert werden ſollten. 
ne er 08 ar a e beten ie 
m tit arbeiten n penfi t 
; ein Teil der jungen Kräfte von den Mono 
pol-⸗Fabriken Radom, Lodz, Bromberg und 
‚Roiten übernommen werden. Ferner wies der 
keferent auf die Liquidation der Monopolfabrit 
in Pojem in der ul. Staſzica hin, die ſchon teil- 
Woa begonnen habe. ie Direktion in War⸗ 
gau begründet ihr Vorgehen mit der notwen⸗ 
digen Konzentration. Im Juli wurden 5 Tage 
n der Woche gearbeitet, während jetzt nach der, 
Verfügung der Direktion ab 1. Auguſt nur 

4 Tage wöchentlich gearbeitet werden ſoll. 
tner werden die Schichtlöhne von 5,40 auf 4,50 
loty reduziert. Auch ſoll die 15prozentige Teue- 
dun Zulage geſtrichen werden. Was ſchließlich 
te Reduzierung der reg a anbetrifft. ſo 
I Diele 2 Anſicht des Referenten in Hin⸗ 
pole 


sf 


N 


auf die finanziellen Ergebniſſe der Mono: 
durchaus unbegründet. 
An Feſtnahme von Kümmelblättchenſpielern. 
— Grund vielſeitig eingegangener Klagen ver⸗ 
Aufaltete die hieſige Polizei eine Razzia auf 
òi Uchjpieler, Gelegentlich dieſer Streife wurden 
Sra Arbeiter Michael Kujawa (ul. Boja 48), 
teu clan Dudziak (Gr. Gerberſtr. 48) und Tymo⸗ 
ih Rybicti (Walliſchei 69) feſtgenommen. 
nal Weſſen Eigentum? Bei der hieſigen Krimi⸗ 
polizei befindet ſich eine goldene Armband⸗ 
‚ die anſcheinend von einem Diebſtahl her- 


rührt i 0 l ? 
babe Der Eigentümer wird gebeten, dieſe abzu⸗ 
X Die rühri 3 i 

3 ge Feuerwehr. Im Monat Juni 

wurde die Feuerwehr in 39 Fällen alarmiert, 


In IVorſicht vor falſchen Hundertztoty⸗Banknoten. 
plot 


verurteilten 
0 en. In der hieſigen Stadt ſind inner⸗ 
wordenreier Tage 16 Falfififate beſchlagnahmt 
An Verkehrsunfall. Auf der Zawade fuhr der 
(ul Sruntene Chauffeur Joſef Bartkowiak 
des Sdamarzewſkiego 24) gegen das Fuhrwerk 
wurde 5 depan Tybor aus Glowno. Der Wagen 
ik emoliert und das Pferd verletzt. Perſonen 

den glücklicherweiſe nicht verletzt. 
8. Poliatändigkeitsünderungen bei den 1. 3. und 
woden izeirepieren. Laut Verfügung des Woje- 
Art 20 dem 11. Juni d. Is. und auf Grund des 
b. Ma der Verfügung des Staatspräſidenten vom 
die Juz S, die Staatspolizei betreffend, wird 
folgen ſtändigkeit der 1. 3. und 5. Polizeireviere 
Stargſefemaßen geändert: Der Polizeipoſten 
dert 3 wird vom 1. Polizeirevier ausgeſon⸗ 
einverles dem 3. und 5. Polizeirevier wie folgt 
de RAN Die linke Seite des Wartheufers 
Weipoſten Dembſen, der dem 3. Polizei- 
s ünterſteht, die rechte Seite des Warthe- 
. Polizei. Polizeipoſten Starolefa, der dem 
hen entevier unterſteht. — Die Grenzen zwi⸗ 
Sw, Jer 1. und 3. Polizeirevier bilden ulica 
wird dene go und Dr. Jordana; deren Südſeite 
n 3. Polizeirevier bzw. dem Polizeipoſten 


* 


Dembſen und die Nordſeite dem 1. Polizeirevier 
zugeteilt. Aus dem 5, Polizeirevier wurden 
nachſtehende Straßen abgeſondert: ul. Evange⸗ 
licka, Badegaſſe, Grabenſtraße, ein Teil der 
Grabenſtraße, nebſt Gebäuden der Gasanſtalt, die 
zum 1. Polizeirevier zugeteilt wurden. Die 
Grenze zwiſchen dem 1. und 5. Polizeirevier bildet 
die Warthe. 

br. Abgebrannte Scheune. In der 
Nacht zum letzten Sonnabend brach auf dem Ge⸗ 
höft des Landwirts Andrzej Kowerſki in Zabi⸗ 
fowo Feuer aus. Den Flammen fiel eine leere 
Scheune im Werte von ungefähr 3000 3f zum 
Opfer. Der Verſicherungswert bei der Landes⸗ 
verſicherung foll aber nur 1400 zt betragen. Die 
Urſache des Feuers iſt noch ungeklärt. 


Zwangsveriteigerungen 


X Mittwoch, 27. d. Mts., vorm. 9 Uhr werden 
in Chwalecin, Kreis Jarotſchin, folgende Gegen⸗ 


ſtände verſteigert: 1 Lokomobile Großbuldog 
„Lanz“, Dreſch⸗ und Häckſelmaſchine, 23 Pferde, 
6 Fohlen Zjährig, 9 Fohlen 2jährig, 5 Fohlen 


jährig, Schrotmaſchine, 2 Kühe, 8 Arbeitspferde⸗ 
geſchirre und 23 Zaumzeuge. erſammlung der 
Bieter im Gutshofe Chwalecin, Kreis Jarotſchin, 
Eiſenbahnſtation Chocica, evtl. Panienka. 
—— i 


Raubmord in Schwerſenz 

X Poſen, 25. Juli. Von Sonnabend zu Sonn⸗ 
tag wurde in Schwerſenz eine gewiſſe 
Schuhmann ermordet und beraubt. Der 
Kaubmörder, deſſen Name bisher geheimgehalten 
wird, wurde kurz nach der Tat ermittelt und feſt⸗ 
genommen. 

Aus dem Gerichtsſaal 

X Poſen, 22. Juli. Bei * Hng „Przemyſt 
Smolowy“ in Starozeka bei Poſen wurden in 
letzter Zeit dauernd Papp⸗Diebſtähle ausgeführt, 
trotzdem die Firma einen eigenen Wächter hatte. 
Nach längeren Beobachtungen wurden die Diebe 
entlarvt und feſtgenommen. Es waren dies die 
Arbeiter Joſef ſtrompfti, Joſef Woſinſti und Ka⸗ 
ſimir Przybyl ſämtlich aus Staroleka, die Hand 
in Hand mit dem Wächter Anton Szczepaniak 
arbeiteten. Als Abnehmer der geſtohlenen Pappe 
wurde Adam Najtka ermittelt. : 

Die Angeklagten hatten fih jetzt vor dem hie⸗ 
ſigen Bezirksgericht unter Vorig des Amtsrich⸗ 
ters Ranieckti wegen Diebſtahls bzw. Hehlerei 
und Beihilfe zu verantworten. $ 

Nach kurzer Beratung wurden Bee: Woz 
ſinſki und Przybol zu je 2 Wochen, chile wegen 
Hehlerei und Szezepaniak wegen Beihilfe zu je 
einer Woche Gefängnis verurteilt. 


Der zum Tode verurteilte Mörder 
George vor der Berufungsinſtanz 


Aus Stadt und fand 
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verſtärkten Strafkammer in Liſſa wurde George 
zum Tode durch den Strang verurteilt. Es han⸗ 
delte ſich um folgenden Tatbeſtand: Ein alt t 
Johann Staniſiawſki aus Lugi unterhielt feit 
längerer Zeit mit der dort wohnhaften Thereſe 
Paterek ein Liebesverhältnis, das nicht ohne Fol⸗ 
gen blieb. Im Geſpräch mit dem Angeklagten 
George foll Staniſlawſti über ſeine bevorſtehende 
Vaterſchaft geklagt haben, worauf George zur 
Antwort gegeben haben ſoll: „Bekomme ich 100 
loty, dann werde ich mit der Paterek fertig.“ 
Ob jr rdr fol; ein Geſpräch zwiſchen den bei- 
den geführt wurde, und ob George die 100 Zloty 
erhielt, iſt nicht bewieſen worden. Jedenfalls 
kurz nach dieſer angeblichen Vereinbarung wurde 
die Paterek in einem naheliegenden Waldchen 
erſchoſſen aufgefunden. Der Verdacht lenkte ſich 
ſofort auf Staniſlawſki und George, die verhaftet 
wurden, aber die Tat leugneten. Im September 
vorigen Jahres fand vor der verſtärkten Straf⸗ 
kammer in Liſſa die Verhandlung ſtatt, in der 
40 Zeugen vernommen wurden. Der Angeklagte 
George wurde für ſchuldig befunden und zum 
Tode durch den Strang verurteilt, wogegen Sta⸗ 
nillawjfi aus Mangel an Beweiſen freigeſprochen 
wurde. Gegen dieſes Urteil legte George Be⸗ 
rufung ein. 
ie in der erſten Inſtanz, fo beſtreitet auch 
jetzt George hartnäckig die Tat. Mit Nüdficht 
darauf, daß die erſte Inſtanz das Urteil nur auf 
Vermutungen baute, beantragte der Verteidiger 
Rechtsanwalt Kaniaſty die Aufhebung des Ur⸗ 
teils und Zurückverweiſung zwecks erneuter Ver⸗ 
handlung. Nach längerer Beratung wurde dem 
Antrage des Verteidigers ſtattgegeben. 
— — 
Die Fleiſchvergiftungen in Margonin 
ly. Margonin, 23. Juli. Ueber die Fleiſch⸗ 
vergiftungen iſt noch folgendes zu berichten: Da 
die hieſige Stadt kein Schlachthaus beſitzt, iſt die 
Kontrolle des geſchlachteten Viehes immer eine 
ſchwierige. (2) Trotzdem die hieſige Polizei ſehr 
auf dem Poſten iſt und auch ſchon bei mehreren 
Dieses größere Mengen von verdorbener 
urit und ungenießbarem French beſchlagnahmt 
und in der sanſtalt verbrennen ließ, iſt es 
jetzt gelungen, ſchlechte Ware unter das Publikum 
zu bringen. Wie aus ſicherer Quelle beftëtigt 
wird hatte der Fleiſchermeiſter e vor 
ungefähr 8 Wochen eine notgeſchlachtete Kuh 
gekauft, welchte damals auch unterſucht und frei- 
eben wurde. Da Cz. das geſamte Fleiſch ir 
ſofort verwenden konnte, hat er es von Woche 
zu Woche A ee und jeden Sonnabend auf⸗ 
ſallend billige Wurſt verkauft. Cz. ſoll ſelbſt zu⸗ 
gegeben haben, 50 Pfund von dem Fleiſch als 
ganz verdorben ſelber vernichtet zu haben. Außer⸗ 
dem wurde noch an mehreren Stellen im Heu 
verſteckt Fleiſch vorgefunden. Die hohe Jahl 
ranken dürfte wohl dadurch entſtanden ſein, 


X Poſen, 23. Juni. Vor dem hieſigen 8 der 
tionsgericht als Berufungsinſtanz unter Vorſitz daß auch nur ganz geringe Mengen genoflenet 
des Präſes Won fh (die Anklage vertritt Staats- Kft die Jotostige rkrankung bewirkte. 
anwalt Konieczuy) hatte ſich der Arbeiter Michael] Glücklicherweiſe it bisher kein Todes- 


George aus Emai, Kr. imm, wegen Mordes 
zu verantworten. In der erſten Inſtanz vor der 


i E d jetzt M 
When für de Wieilgoneien Aalan oben 


heuernte 


Die Heuernte, da und dort auch die „kleine 
Ernte“ genannt, iſt das Vorſpiel zur „großen“ 
Ernte, zur Getreideernte. An einem Morgen, 
kaum daß die Sonne zu ſcheinen beginnt, ziehen 
die Schnitter mit geſchulterten Senſen hinaus auf 
die Wieſen. Bald liegt auch ſchon Gras in lan⸗ 
gen Schwaden auf dem Wieſengrund, und ſchon 
reten auch Frauen an, die das Gras ausein⸗ 
anderbreiten. Auf allen Wieſen leuchten die wei⸗ 
ben Kopftücher der Frauen, die beim Graswenden 
tätig find Auch bei der Heuernte find noch mans 
cherlei Bräuche üblich. So wird um gutes Heu⸗ 
wetter gebeten, denn: „Guter Wind und Sonnen⸗ 
ſchein, kommt auch bald das Heu herein.“ Nach 
altem Volksglauben dürfen Rechen während der 
Heuernte mit den Zähnen nicht nach oben gelegt 
werden, weil . und Regen herbei⸗ 
gezogen werden. eim letzten Fuder ſoll ein 
luſtiges Lied . e werden; dadurch ſtimmt 
man die böſen Wieſengeiſter günſtig und hat auch 
nächſtes Joh eine gute Heuernte zu erwarten. 
Bei der Heuernte darf das Heubier nicht fehlen, 
und es wird auch der Heuſchmaus gegeben. Das 
Heu und das Heuen kommen auch oft in Sprich⸗ 
wörtern vor. In der Eifel je man: „Es ilt 
gu wenig Heu gewamjen, wollte man allen Ver⸗ 
eumdern die Mäuler ſtopfen“, und in anderen 
Gegenden heißt es ähnlich: „Man braucht viel 
Heu, um allen Leuten das Maul zu ſtopfen.“ 
„Wenn der Heubaum klappert, ſchreit der Kuckuck 
nimmer,“ ſagt man in Franken, und in Mecklen⸗ 
burg lautet ein alter Spruch: „Unter einem 
Fuder Heu erſtickt keine Maus.“ In den verſchie⸗ 
denſten deutſchen Dialekten findet man den 
Spruch: „Wer nicht heuet, nicht gabelt, in der 
Ernte nicht zappelt, im Zero nicht früh aufſteht, 
ſeh' zu, wies ihm im Winter geht.“ Will der 
Bauersmann ausdrücken, daß man nicht zu viel 
auf einmal unternehmen ſoll, ſo ſagt er: „Man 
muß nicht zu viel Heu auf einmal auf die Gabel 
nehmen“, und will man eine Tätigkeit als unnütz 
und zwecklos bezeichnen, ſo heißt es: „Er trocknet 
Heu auf dem Ofen.“ m Sinne von „Benutze 
jede Gelegenheit“ wird der Spruch gebraucht: 
„Mache Heu, wenn die Sonne EHE Gute 
Heujahre jind faſt immer auch naſſe Jahre. Dieje 
ſind jedoch für das Getreide nicht gut. Daher 


heißt es auch: „Viel Heu — wenig Korn.“, 
„Heujahr — Scheujahr“ und „Heujahr — Spreu⸗ 
jahr.“ ` 
Inowrocle w 


z. Verhafteter Akquiſiteur. Beim] Uh 


hieſigen „Dzien Kujawſki“ war ein gewiſſer Mi- 
lewſki als Akquiſiteur beſchäftigt, der durch feine 
betrügeriſchen Manipulationen einen großen Teil der 
hieſigen Kaufmannſchaft geſchädigt hat Er hat 
ſich von dieſen Anzahlungen auf Annoncen, Druck- 
ſachen, Tüten, Makulatur uſw. geben laſſen und 
die Beträge in ſeine Taſche geſteckt. Als die Sache 


anfing brenzlich zu werden, floh er ans Jro- 
wroclaw und trieb fih im Kreiſe Samter herum, 
wo ihn ein Polizeibeamter anhielt und verhaftete. 
Geſtern wurde er nach Inowroclaw gebracht und 
vorläufig in Polizeiarreſt genommen. 8 

z. Leichtſinniges Umgehen mitder 
Waffe. In den Nachmittagſtunden des Freitags 
ereignete fih in Slaboſzewo, Kr. Inowroclaw, fol- 
gender Unglücksfall. Bei dem Beſitzer Roſenthal 
wohnt deſſen 14 jähriger Schwager Broniſtaw 
Wierzbicki. An dem kritiſchen Tage, ſah er auf 
dem Bette einen Revolver liegen, den er nahm 
und damit hantierte. Am Fenſter ſtand der 15jäh⸗ 
rige Knecht Boleſtaw Kolinſki. Während des Han⸗ 
tierens mit dem Revolver, ging plötzlich ein Schuß 
los, und die Kugel drang dem Rolinffi in die Bruft, 
Der ſchwerverletzte Junge wurde mit dem Rettungs⸗ 
Baht in das Inowroclawer Kreiskrankenhaus ge⸗ 

racht. 

z. Eiſenbahnunglück verhütet. Bei 
dem Rangieren eines Güterzuges auf dem Terrain 
des neuen Salzbergwerks ſprang plötzlich eine 
Schiene, wodurch die Lokomotive entgleiſte. Dem 
geiſtesgegenwärtigen Maſchiniſten Graaf gelang es, 
die Lokomotive ſofort zum Halten zu bringen. 
Perſonen ſind nicht zu Schaden gekommen. 


Krotofchin 


fk. Kreishundeſtener 1932/33. Am 25. 
d. Mts. wird die ee, der Landgemeinden 
für die Kreishundeſteuer für das Rechnungsjahr 
1932/33 zur Einſichtnahme für die Steuerzahlenden 
in der Staroſtei, Zimmer Nr. 7, ausgelegt und bis 
zum 8. Auguſt daſelbſt zu dieſem Zweck ausliegen. 
Die Einziehungsliſten für dieſe Steuer wurden an 
die Ortsſteuereinnahmeſtellen geſandt. Die Steuer 
iſt bis zum 20. Auguſt d. J. bei den Gemeinde bzw. 
Gutsvorſtehern zahlbar. Einſprüche können inner⸗ 
halb 4 Wochen ſpäteſtens bis zum 22. Auguſt bei 
dem Kreisausſchuß eingereicht werden. Ein Ein⸗ 
ſpruch entbindet nicht von der Steuerzahlung. 

fik. Sportangler ohne Erlaubnis. 
Seit einiger Zeit bemerkte der Teichbeſitzer Bieder⸗ 
mann in Kobierno, daß ihm ſtändig Fiſche aus 
den Teichen geſtohlen wurden. Mit Hilfe der Poli⸗ 
zei konnte er feſtſtellen, daß hier Angler am Werke 
waren, die von ihm keine Erlaubnis hatten. Es 
gelang die Angler, die ſämtlich aus Kobierno ſind 
und Antoni Czubak, Staniſtaw Selwat und Ignacy 
Sikora heißen, feſtzunehmen. 

. Die deutſche Genoſſenſchafts⸗ 
ban kin Krotoſchin hat vonMontag, dem 25. d. Mts., 
neue Dienſtſtunden angeſetzt. Die Kaſſe wird nun⸗ 
mehr von 8—13.30 Uhr für das Publikum geöffnet 
ſein. Sonnabends ſchließt die Kaſſe ſchon um 13.00 
r. 


Bartichin 

y. Tod in der Hochzeitsnacht. In 
Sadlogoſzez feierte der Landwirt Otto Jaßmann 
mit einer biene Bähr feine Hochzeit. In paet 
Nachtſtunde begab fih das junge Paar zur Ruhe. 


Nach kurzer Zeit, als der jungen Frau das laut- 
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loſe Verhalten ihres Mannes auffiel, machte ſie 
die Entdeckung, g. er tot war. Der eiligit 
hinzugerufene Arzt ſtellte feſt, daß ein Herzſchlag 
Jaßmann aus dem Leben geriſſen hatte. 

ü. Aus dem Stadtparlament. Die 
Stadtverordneten haben auf der letzten Sitzung 
den Beſchluß gefaßt, den Bürgermeiſterpoſten aus- 
zuſchreiben. 3 


Gneien 


in. Aus dem Stadtparlament. Die 
Wojewodſchaft hat auf der Einnahmeſeite von 
dem n für 1932 die Summe 
von 57 100 z} geſtrichen. Demgemäß mußten auch 
die Ausgaben um dieſelbe Summe gekürzt wer⸗ 
den. Die Stadtverordnetenverſammlung nahm 
dieſen Vorſchlag an mit einer geringen Verbeſſe⸗ 
rung, die von dem Stadtverordneten Grotomifi 
beantragt wurde. Er beantragte nämlich dit 
Summe von 2000 21 zur Unterſtützung der Armen 
nicht zu ſtreichen, was genehmigt wurde. Als 
neuer Poſten auf der Einnahmeſeite ift die Mili- 
tärſteuer zu buchen, die der Stadt 10 000 21 brin- 
gen ſoll. Die Kantine im ſtädtiſchen Schlachthof 
wird Herrn Różewicz für 100 21 monatlich ver⸗ 
y tet. Gleichzeitig wurde ein neuer Tarif für 
chlachtgebühren feuerte. Der I5prozentige 
Kommunalzuſchlag zum Gehalt der ſtädtiſchen 
Beamten ſoll ihnen belaſſen werden bis zum 
Schluß des laufenden Haushaltsjahres, da er 
vom Haushalt vorgeſchrieben iſt. Der Pachtzin⸗ 
für die Benzinſtationen wird von 250 auf 375 2 
jährlich erhöht. Es wurden ferner Ruhegehälter 
bewilligt und goor für den penſionierten Stadt⸗ 
ſekretär Danielewicz 150 zI, für den Magiſtrats⸗ 
ſekretär Kujawſki 135 zl, für den Kaſſierer der 
ſtädt. Anſtalten 113 ] und für den Aſſiſtenten 
ee 128 zl monatlich. Die Kommunalſparkaſſe 
der Stadt Gneſen wurde ermächtigt, in dei 
Kommunalkreditbank in Poſen eine Verſchuldung 
bis zu 50 000 zi einzugehen. In einer zweiten 
Sitzung am 22. Juli wu auch der Haushalts- 
plan für das ſtädtiſche Krankenhaus um 16 524 zt 
gekürzt. u 1 ſtädtiſchen Mäd⸗ 
chengymnaſiums wurden 6300 21 bewilligt. Vom 
= zen Ben die er 8 
arten in den Kinos um 5 rozent herabgeſetzt. 
Eine Stadtparzelle am Waſſerturm wurde Herrn 
Jankowſki für 200 1 jährlich verpachtet. 
Natel 


x Opfer der Netze. Die Arbeiter des 

ropſteipächters Sikorſti in Samoleka, Wróblew: 

i und Kolze begaben ſich an die Netze, um dort 
ein Bad zu nehmen. Trotzdem ſie der Schäfer 

roſz vor dieſer Stelle warnte, da ſie beſonder⸗ 
tief iſt und ſchon fünf Men leben gefordert 
hatte, achtete W. 8 81 darauf, ſondern ſchwamm 
nach der Mitte des Fluſſes. . Die tauchte er 
unter, kam noch einmal an die Oberfläche, um 
dann für immer in den Fluten zu verſchwinden. 
Sein Kollege konnte ihn nicht retten, da er des 
Schwimmens unkundig war. 


y. Ein ſeltenes Naturwunder. In 
dem benachbarten Narajewo fteht zurzeit in dem 
Garten des Landwirts Nadolne zum zweiter 
Male in dieſem Jahre ein Apfelbaum in voller 
Blütenpracht. 


Weitere politiſche meldungen 


Blutige Auseinanderſetzung 
mit Kommuniſten in Trier 


Trier, 25. Juli. Zwei mit Fahrrädern 
auf einer Streife befindliche Polizeibeamte in 
Zivil wurden in der vergangenen Nacht von 
vier Männern, die ſich hinter Bäumen verſteckt 
ielten, mit Rufen: „Heil Rotfront, Heil Mos» 
au!“ empfangen. Es kam zu einer Auseinander 
ſetzung. Einer der Beamten, der mit einer 
Piſtole bedroht wurde, ſtreckte den Angreifer 
durch einen Kopfſchuß nieder. Der Erſchoſſen⸗ 
iſt der Sohn eines ehemaligen kommuniſtiſchen 
Stadtverordneten. 

84 Teilnehmer einer Verſammlung 
in Braunſchweig verhaftet 
Braunſchweig, 25. Juli. Die Polizei nahm 
geſtern abend 84 Perſonen, vermutlich Reichs 
bannerleute und Kommuniſten, feſt, die ſich zu 
einer nicht genehmigten Verſammlung in einer 
Wäſcherei eingefunden hatten. Der Polizei war 
mitgeteilt worden, daß die Teilnehmer Nationa⸗ 
liften auflauern wollten, die von einer Kund⸗ 

gebung heimkehrten. 


Kleine Meldungen 


Berlin, 25. Juli. Bei Zuſammenſtößen 
zwiſchen Nationaljozialiiten Kom mu. 
niten und Reichsbannerleuten wurden 
in verſchiedenen Teilen des Reiches 2 Perſoner 
ſchwer und 15 bis 20 Perſonen leichter verletzt. 


Chicago, 25. Juli. Der Vorſitzende der Chicagoer 
Getreidebörſe veröffentlicht jekt eine Erklärung 
in der er betont, daß er ſich der Anordnung dei 
Regierung nicht fügen werde Er kündet an. 
daß er die Entſcheidung des höchſten amerikani⸗ 
ſchen Gerichtshofes anrufen werde. 


London, 25. Juli. 


n einem Interview 
hat der Präſident der D e Hen- 
ej a feiner Unzufrie enheit mit dem 
bisherigen Ergebnis der Abrüſtungskonferenz 
und der Entſchließung deutlich Ausdruck ver- 
liehen. 
— — — ——ä— — LEE — 
Eine von Fremden in Poſen beſonders bevor- 
ugte Unterkunftsſtätte ijt das „Chriſtliche Hoſpiz“. 
Es liegt außerordentlich günſtig auf dem Wege 
vom und nach dem Bahnhof (ul. Wfazdowa $), 
die Entfernung beträgt nur 5 Minuten. Die 
Gäſte finden ſämtliche Bequemlichkeiten vor, die 
an ein modern geleitetes Hotel geſtellt werden. 
Die Preiſe ſind neuerdings wieder bedeutend 
herabgeſetzt. (Siehe Inſerat.) 
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Bleſchen * 


& Gefaßte Diebinnen. In einer der 
letzten Nummer unſeres Blattes wurde vor zwei 
Diebinnen gewarnt, die an den Wochenmärkten 
ihr unſauberes Handwerk trieben. Sie waren 
ſchwer zu erkennen, da ſie immer in anderer 
Kleidung auf dem Marktplatze erſchienen. Jetzt 
gelang es der hieſigen Polizei, ſie auf friſcher 
Tat zu faſſen. Sie ſind aus Kaliſch und waren 
diesmal als Bäuerinnen verkleidet. 


Difjet 

I. Tödlicher Anglücksfall, Der 
75jährige Beſitzer Joſef Way in dem Nachbarorte 
Kaiſersdorf wurde von einem wildgewordenen 


Bullen derart zugerichtet, daß er an den ſchweren 
Verletzungen verſtarb. 


Argenau 


ly. Feuer durch Blitz. Ein ſchweres Ge- 
witter, das kürzlich über die hieſige Umgegend 
niederging, hat erheblichen Schaden angerichtet. 
In Piſzanie fuhr ein Blitzſtrahl in die Scheune 
der en Ladg und legte ſie nebſt an⸗ 
ſtoßendem Viehſtall in Aſche. Sämtliches Vieh 
tam in den Flammen um. Der Schaden foll über 
10000 Zloty betragen. 


ZJarolſchin 


fk. Tennisturnier. Zum kommenden 
Sonntag, dem 31. d. Mts. hat der hieſige Tennis⸗ 
klubfdie Tennisabteilung des Sportklubs „Oſtrovia“ 
aus Oſtrowo eingeladen. Der Sportklub hat zuge 
ſagt, ſo daß am genannten Tage auf den Plätzen 
des Schützenhauſes recht intereſſante Spiele zu 
erwarten fein dürften. 

ik, Schlägerei. In Cielſzy kam es wegen 
eines Stück Ackers zwiſchen Franciſzek Kaſprzak und 
Wladyſtaw Dobras zu einem Streit, der mit einer 
Schlägerei endete, bei der Kaſprzaf erheblich ver⸗ 
letzt wurde. 


Kempen 


pz. gejt der evangeliſchen Jugend. 
Am letzten Sonntag fand hier ein evangeliſches 
Jugendfeſt jtatt, das 250 Jugendliche nicht nur 
aus den beiden Gemeinden Kempen und paft, 
ſondern auch aus Nachbargemeinden verſammelte. 
Im Jugendgottesdienſt am Vormittag predigte 
Jugendpfarrer Brauer aus Poſen. Der Po⸗ 
ſaunenchor aus Tabor und Schreibersdorf und 


Poſener Tageblatt . ; 


der Kirchenchor aus Kempen wirkten dabei mit.] Soldau 


Am Nachmittag fand ſich die Jugend wiederum 
in der Kirche 17 und trug durch Gedichte 
und Lieder ſelbſt zur Ausgeſtaltung der Feier⸗ 
ſtunde bei. Im Mittelpunkt ſtand wiederum ein 
Vortrag von Paſtor Brauen, der die Grauſam⸗ 
keiten der bolſchewiſtiſchen Machthaber und die 
zielbewußte Schulung der bolſchewiſtiſchen Jugend 
zum Kampfe gegen Gott ſchilderte. 


Thorn 


pz. Warnung! Ein Ehepaar namens Pit- 
telkau aus Schwarzenbruch, Kr. Thorn, hat 
unter falſchen Angaben in den verſchiedenſten 
Orten Geld zu einer 1 Rückreiſe nach 
ihrem Heimatort erbettelt. Da die Angaben ſo⸗ 
wohldes Mannes wie der Frau nicht auf Wahr⸗ 
heit beruhen, ſei davor gewarnt, den beiden 
Geld zukommen zu laſſen. Beide berufen ſich zum 
Teil auch auf den Pfarrer in Görſke bzw. in 
Gr. Böſendorf und haben auf dieſe Weiſe, beſon⸗ 


Bienen töten zwei Pferde. Auf dem 
Gute Grottken überfiel ein Bienenſchwarm ein 
Vierſpännerfuhrwerk. Dem Knecht gelang es noch, 
zwei Pferde freizumachen und zu fliehen. Die zu- 


rückgebliebenen Pferde wurden von den Bienen 
ſo zerſtochen, daß ſie trotz tierärztlicher Behandlung 
nach zwei 


Tagen verendeten. 


Einſchweres Autvpunglü ckereignete ſich 
Freitag nachmittag auf der Chauſſee in der Nähe 
von Miſchke bei Graudenz. Dort fuhr das Auto 
des Rittergutsbeſitzers Herbert von Plehn aus 
Joſephsdorf, Kr. Culm, an einen Baum, überſchlug 
ſich und ſtürzte in den Chauſſeegraben. Bei dem 
Unfall erlitt von Plehn einen Schädelbruch und 
andere, leichtere Verletzungen. Der Chauffeur 
Oſinſki trua einen Schenkelbruch und andere körper⸗ 


ders in Pommerellen, jhon mehrfach eine Unter- liche Verletzungen davon. Beide Verwundete wurde 


ſtützung erreicht. Na 


ch ihrem Heimatort find ſie ins Graudenzer Krankenhaus gebracht. Ihr Be- 


aber nicht zurückgekehrt, ſondern ziehen weiter in finden, beſonders das des Herrn von Plehn, ift 


Pommerellen und auch in Poſen herum. 


recht ernſt. 


Ra witsch 


80 Jahre alt. Am heutigen Tage begeht 
die Ehefrau des Packers Sierakowſki von 
der ul. Boczna 2 ihren 80. Geburtstag. 

Ein Ausſchreiben für die Abgabe von 
Offerten für die Lieferung von Waſſer für die 
Walzung nachſtehender Chauſſeen ſetzt folgende 
Termine fejt: 1. Dion Jutroſchin von Km. 0,1 
bis 1,9 in der Zeit vom 1. bis 22. Auguſt; 
2. Sarne--Languhle (bei Sackern) von Km. 2,4 
bis 3,2 vom 22. Auguſt bis 2. September; 3. die⸗ 
ſelbe Strecke bei Kawitſch von Km. 7,1 bis 7,9 
vom 2. bis 10. September; 4. Rawitih— Jutro⸗ 
ſchin bei Oſiek von Km. 17,3 bis 17,7 vom 13. bis 
17. September; 5. dieſelbe Strecke bei Dubin von 
ar 20,1 bis 21,5 vom 18. September bis 4. Of- 
tober. 

Die angegebene Arbeit wird evtl. um fünf bis 
Er a. Früher oder ſpäter ausgeführt werden. 
ie Walze läuft von 5 Uhr früh bis 9 Uhr abends. 


\ 


anzugeben. Die Offerten find geſchloſſen bis zum 
28. Juli, 11 Uhr vormittags im Zarzad Dro⸗ 
gowy, Staroſtwo, e 6, abzugeben und mit 
der Aufſchrift „Doſtawa mody na drogi“ zu ver- 
ſehen. Der Kreisausſchuß behält ſich beliebige 
Auswahl vor. 

Der letzte Vochenmarkt zeigte das ge⸗ 
wohnte Bild. Auch die Preiſe hielten ſich in den 
bekannten Grenzen. Butter koſtete 1,30—1,40, 
Käſe 25—30 Gr. das Pfund. Die Mandel Eier 
brachte 11,10, Hühner 2—2,50, Tauben 1 Zloty 
das Paar, Enten 1,50-—2, junge Hühnchen 0,50—1, 
Tomaten 70, Kraut 10—15, Oberrüben das Ge⸗ 
bund 10, Gurken 3 Stück 10 Gr., 3 Gebund Mohr- 
rüben 10, Erbſen das Pfund 15, Schnittbohnen 
5, Blumenkohl 5—30, Stachel- und Blaubeeren 
40 Groſchen. 

Der Jung⸗Wandervogel verließ am 
vergangenen Sonnabend unſere Stadt zu einer 


Die Preiſe find für ein Paar Pferde einſchl. größeren Fahrt in die Umgegend. Die Rücklehr 
Kutſcher für achtſründige ununterbrochene Arbeit | wird vorausſichtlich Dienstag vormittag erfolgen. 
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Das Programm der olympiſchen Spiele 


Die polniſche wie die deutſche Olympiamann⸗ 
ſchaft it bert ts in Los Angeles eingetroffen. Die 
Tage bis zum Beginn der Spiele werden fleißig 
zum Training benutzt. Die einzelnen Kämpfe 
werden an folgenden Tagen ſtattfinden: 

Sonnabend, 30. Juli, feierliche Erafiming, 

5 31. Juli, 400 Meter rden, 9 
hes ugelitogen, 100 Meter Vorläufe, 800 

deter Vorläufe, 100 Meter Zwiſchenläufe, 400 


Meter Hürden⸗Zwiſchenläufe, Speerwurf für 
Graner 10 Kilometer⸗Lauf, Gewichtheben, Flo⸗ 
rettfechten. 

ontag, 1. Auguſt, per, lbfinalläufe 
100 Meter, Hammerwurf, 100 Meter Endlauf, 
400 Meter Endlauf 


90, Met apeh, 100 Meter Bor- 
läufe für Damen, Meter⸗Lauf, 100 Meter 
Ae ee für Damen, Fechten, Radfahren. 
Dienstag, 2. Auguit, Pferderennen im Fünf⸗ 
lampf, Fechten 110 Meter Hürden (Vorläufe), 
Wei prung, Diskuswurf für Damen, 200 Meter 
Vorläufe, Endlauf 800 Meter, Endlauf 100 Meter 
für Damen, Zwiſchenläufe 110 Meter Hürden, 
5 Kilometer Vorlauf, 200 Meter Vorlauf, Ring- 


kämpfe, Fahrradrennen. i 
Di 5 g moderner Fünfkampf, 


ttwoch, 3. Auguſt, 
Ringkämpfe, Floretrienhten, 50 Kilometer Gehen, 
200 Meter Zwiſchenläufe, Stabhochſprung, Dis- 
kuswurf, 80 Meter Hürden für Damen, 110 Meter 
Hürden⸗Finale, 200 Meter Endlauf, 1500 Meter 
Vorläufe, Radfahrrennen. 

Donnerstag, 4 Auguſt rrad⸗Straßenrennen, 
moderner aftamyf (S en), griechiſch⸗römi⸗ 
ſcher Nins lamp, 400 Meter Vorläufe, Sperr⸗ 
werfen, n 80 Meter für Damen War 
ſchenläufe und Finale), 1500 Meter Endläufe, 
400 Meter Zwiſchenläufe. 

Freitag, 5. Auguſt, moderner ünflampf 
(Schwimmen), Zehnkampf (100 Meter, Weit⸗ 
Laufe Segeln griechiſh⸗ umi Magtämpfe 

auf), Segeln, griechiſch⸗römi ngkämpfe, 
5 Kilometer Endlauf, 400 Meter Endlauf. . 

Sonnabend, 6. Auguſt, moderner Fünfkampf 


Aae 


en 


ER 1. Lockeres Schulterkreiſen vor- und rück⸗ 
wärts. j 

2. Hände vor dem Körper verſchränkt: durch 
die Hände ſteigen, erſt ein Bein, dann das andere. 
Wenn ein Bein hindurch iſt, ſchnell Hände löſen 
und wieder vor dem Körper verſchränken. 

3. Oberkörper hängt entſpannt herab: einmal 
nach rechts, einmal nach links mit ganz gelocker⸗ 
tem Oberkörper und Armen ſchwingen, dann aus⸗ 
pendeln laſſen. y 

4. Reten Oberſchenkel bis zum rechten Win- 
tel heben, (Unterſchenkel locker) ſeitwärts fahren, 
ohne den Oberkörper zu drehen, zurück führen. 

machen und dann das 


Dasſelbe links. 

5. Ein „hohles Breng 
1 . ſtrecken, ganzen Rücken nach oben ſtrecken. 

6. Rückenlage, Beine über den Kopf und zurück 
führen. Dann Beine ſo mit Schwung über den 
Kopf, daß ein 2 rückwärts daraus 
wird. (Kinn ſtark dabei anziehen!) 

7. Leichtes Hüpfen, dabei Sprung in tiefe, fe⸗ 
dernde Kniebeuge: ein Bein tief gebeugt, das 
andere nach hinten geſtreckt. In dieſer Stellung 
ausfedern, aufſpringen, wieder leichtes Hüpfen, 


400 Meter), 100 Meter Schwimmen, 200 Meter 
Schwimmen für Damen, Zehnkampf (110 Meter 
Hürden, Diskuswurf, Stab dale Speerwurf, 


1500 Meter Lauf), Waſſerball, Segeln, 4 mal 


100 Meter Stafette für Herren und Damen, 


300 Meter Hürdenlauf, Hockey⸗Kämpfe: Japan — 


ndien. 
Sonntag, 7 


Auguft, Schwimmen, Waſſerball, 
Segeln, Fechter, ehren für Damen, Sta⸗ 
fetten 4 mal 100 Meter (Finale), Marathon⸗ 


Lauf, Ringkämpfe. 


Montag, 8. Auguſt, Waſſerſprünge, Schwimm⸗ 


ſtafette 4 mal 200 Meter, a Segeln, 
Hokey, Damen 100 Meter Freiſtil⸗Schwimmen, 
400 Meter Schwimmen. 


Dienstag, 9. Auguſt, Rudern, 400 Meter Frei⸗ 
Rückenſchwimmen, 


1 100 Meter 
a 


ſerball, Segeln, Waſſerſprünge, 4 mal 200 
200 Meter 


Meſer Schwimm⸗Stafette (Finale), 
Damenſchwimmen (Finale). 


Mittwoch, 10. Auguſt, Reiten, Rudern, Boxen, 
100 Meter Rückenſchwimmen, 4 mal 100 Meter 
Damen, 1500 Freiſtilſchwimmen, Segeln, Hockey, 
Ionen, Waſſerſprünge, 400 Damen⸗Freiſtil⸗ 
ſchwimmen. 

Donnerstag, 11. Auguſt, Reiten, Rudern, Boxen, 
Piſtolenſchießen, 400 Freiſtil⸗Schwimmen für 
Damen, 1500 Freiſtilſchwimmen, Segeln, Hokey, 
200 Meter Schwimmen im klaſſiſchen Stil, 100 
Meter Rückenſchwimmen. 

Freitag, 12. August, Säbelfechten, Rudern, Rei- 
ten, ießen, Boxen, Waſſerſprünge, 400 Meter 
Freiſtilſchwimmen für Damen, aſſerball, 200 
Meter Schwimmen im klaſſiſchen Stil, 1500 Meter 
Freiſtilſchwimmen, 100 Meter Rückenſchwimmen, 
4 mal 100 Meter Schwimmſtafette für Damen. 

Sonnabend, 13. Auguſt, i rünge, Waſſer⸗ 
ball, Rudern, Boxen, Reiten, gaſserkun tſprünge, 
der olympiſchen Sieger, 200 Meter Schwimmen 
im klaſſiſchen Stil, 400 Meter Freiſtilſchwimmen, 
1500 Freiſtilſchwimmen, Waſſerball, Boxen. 

Sonntag, 14. Auguſt, Reiturnier um den paa 
des Nationes. Schluß der olympiſchen Spiele. 


deulſchlands Tenniseliie von den Amerikanern 


nur knapy 


Am Freitag nachmittag begann das Interzonen— 
Finale in Paris zwiſchen Deutſchland und Amerika. 
Zum erſten Kampf traten von Cra mm und 
der rieſige Amerikaner Frank Shields an. Der 
Deutſche lieferte ein taktiſch kluges Spiel und ſiegte 
nach Abgabe des zweiten Satzes mit 7:5, 5:7, 614, 
8:6, damit für Deutſchland den erſten Punkt er⸗ 
ringend. 

Einen unerwarteten Verlauf nahm das zweite 
Spiel zwiſchen dem jungen amerikaniſchen Meiſter 
Ellswort Vines und Daniel Prenn. Bis 
zum Stande 2:2 gewinnt bei ausgeglichenem Spiel 
jeder ſeinen Aufichlag, dann kommt Vines durch 
ſeinen unheimlichen Aufſchlag und gute Arbeit am 
Netz ſtark auf und zieht mit 4:2 davon. Der Deutſche 
verliert den Satz mit 3:6. Im zweiten Satz ſpielt 
Vines klar überlegen und hat in kurzer Zeit eine 
3:0⸗Führung herausgeholt. Prenn verſucht nun 
eine andere Methode, dem langen Amerikaner bei- 
zukommen. Mit ſeinen Schnittbällen lockt er Vines 
an das Netz, um ihn dann zu überſpielen. Aber bei 


den koloſſalen körperlichen Vorteilen des Amerika⸗ 


ners hat er mit ſeiner Taktik nicht den gewünſchten 
Erfolg. Bei 4:1 für Vines kämpft Prenn mit 
äußerſter Zähigkeit um jeden Ball. Vines kommt 
mit ſeinem Bombenaufſchlag zu weiteren Punkten 
und gewinnt dieſen Satz ebenfalls mit 6:3. 

Eine ſenſationelle Wendung trat im dritten Satz 
ein. Der Deutſche griff am Netz energiſch an und 
machte auch durch ſeinen Aufſchlag zahlreiche 
Punkte und in kurzer Zeit führt Prenn mit 310 
und gewinnt auch die nächſten drei Spiele und 
damit den Satz mit 6:0, da der Amerikaner den 
Sabverloren gibt. Dann kommt aber Vines 
wieder auf, der dank ſeiner ungemein harten 
Schüſſe die nächſten fünf Spiele an ſich bringt und 
ſomit mit 5:3 in Front liegt. Das Ende ſcheint 
nun für Prenn gekommen zu ſein. Mit der bei 
ihm bekannten Zähigkeit reißt er fih nochmals gu- 
fammen. Mit den gewagteſten Paſſierſchüſſen und 
riskanten Aufſchlägen, die er genau in die Ecken 
ſetzte verſuchte er die Niederlage abzuwenden. Das 


geſchlagen 


des Deutſchen freute, feuerte Prenn lebhaft an, 


aber Prenns Reſerven waren zu erſchöpft. Er 
konnte zwar noch auf 5:4 herankommen. Das 


zehnte Spiel bucht jedoch Vines durch ſeinen 
Bombenaufſchlag für jih und gewinnt den Satz 
mit 6:4. Damit ſteht der Kampf am erſten Tage 1:1. 


Im Doppel am Sonnabend j 
legten Alliſon⸗ van Ryn ein geradezu un- 
heimliches Tempo vor, ſchoſſen ihre Aufſchläge übers 
Netz, das einem Hören und Sehen verging, ſchmetter⸗ 
ten aus jeder Lage mit tödlicher Sicherheit ſchwer 
über den Platz, ſtanden am Netz wie eine Mauer — 
fie ſpielten wie aus einem Guß. Die beiden Deut- 
ſchen, wieder v. Cramm und Prenn hatten hier 
leider auch gar nichts zu beſtellen. Sie kommen nur 
durch ihre Aufſchläge zu Punkten. So gewinnen 
die Amerikaner den erſten Satz 6:3. Im zweiten 
Satz kommen die Deutſchen mit 3:2 zum einzigen 
Male in Führung. 6:4 für die U. S. A. lautet der 
zweite Satz. Der 3. Satz war im Nu 6:1 ent- 
ſchieden. 

Damit hat Amerika das Spiel gewonnen. Di 
U. S. A.⸗Leute liegen nun 2:1 in Führung. Die 
Ausſichten auf einen Sieg der Deutſchen, die ſtets 
vom Publikum umjubelt werden, ſind damit faſt 
verſchwunden. 


Gegen Weltmeiſter Vines iſt kein Kraut ge— 
wachſen. Aber der Hannoveraner Cramm machte 
ihm am Sonntag das Leben hölliſch ſchwer. Cramm 
hat eines ſeiner beſten Spiele geliefert. Wenn er 
auch 3:6, 6:3, 9:7, 6:3 unterlag, iſt er in die vor⸗ 
derſte Linie der beſten Spieler des Kontinents, ja 
der Welt gerückt. Nach meiſterlichem Spiel erobert 
v. Cramm trotz einer 3:1⸗Führung des Amerikaners 
den 1. Satz. Im 2. Satz kommt Vines mit 6:3 zum 
Ausgleich. Am aufregendſten wird der 3. Satz. 
Hier übertraf ſich der Deutſche ſelbſt. Mit 5:4 und 
7:6 lag v. Cramm ſchließlich in Führung. Aber er 
iſt durch die vorangegangenen Kämpfe zu erſchöpft, 
um noch den ſchließlichen Verluſt des Satzes 9:7 


In der Pauſe hat Cramm Kräfte geſammelt 
Trotzdem macht ſich bald wieder die Überanſtren⸗ 
gung bemerkbar. Er wird 6:3 matt geſetzt. Das 
Ergebnis (ſiehe weiter oben) ſagt nicht viel über die 
Härte des Ringens, das zwei Stunden gedauert hat, 

Im 5. Kampf lagen Brenn und Shiedls. Obmo 
an dem Sieg der „Leute von drüben“ nichts mehta 
zu ändern war, ſorgte Prenn doch für eine ehren 
volle Niederlage. Brenn war in Überform. Er“ 
fertigte Shields ab, wie er wollte. Kaum ein Fehlen 
unterläuft ihm, er ſpielt den Amerikaner 6:1, 6 
in Grund und Boden. Dann macht fih die An, 
ſtrengung auch bei Brenn bemerkbar. Der Amerika⸗ 
ner kommt mit 3:0 in Führung. Trotz verzweifelten 
Anſtrengungen fällt der Satz mit 8:6 an Shields, 
Die Zehnminutenpauſe hat Prenn wieder zu 
Kräften kommen laſſen. Er wartet mit fabelhaften 
Placierungen auf und zeigt ein fineſſenreiches, ja 
virtuoſes Spiel. Er gewinnt das Match 6:2 und 
damit den 2. Punkt für Deutſchland. ; 

Deutſchlands 3:2 Niederlage war mehr als ehren? 
voll. Deutſchlands ſchwacher Punkt iſt, das zeigt 
dieſer Kampf wieder, das Doppel. 

* 


Am 29. 30. und 31. Juli wird nun das Finale 
zwiſchen Frankreich und Amerika ausgekämpft. Da 
Lacoſte wegen einer Halsentzündung nicht ſpielen 
kann, ind Frankreichs Siegeschancen gering. Wahr’ 
ſcheinlich werden nun Cohet und Bouſſus die Einzel 
ſpiele und die diesjährigen Wimbledon⸗Sieger 
Borotra-Brugnon das Doppel für Frankreich be⸗ 
ſtreiten. 


Neuer polniſcher Speerwurfrekord W. Mikruts, 

Auf dem Sokolplatz am Eichwaldweg fand geſtern 
ein leichtathletiſches Treffen zwiſchen Sokol⸗Poſen 
und Sokol-Bromberg ſtatt. Auf dieſen Wett⸗ 
kämpfen, auf denen ſonſt nichts Nennenswertes 
gezeigt wurde (zu nennen wäre vielleicht Tilgners 
Kugelſtoß über 13,795 Meter) gelang es Wladystaw 
Mikrut den Speer 65,14 Meter weit zu werfen. 
Mit dieſem ausgezeichneten Wurf, der ſich intera 
national ſehen laffen kann, hat WE. Mikrut einen 
neuen polniſchen Landesrekord aufgeſtellt. 


Die ſonntäglichen Ligaſpiele. 

Wista fertigte in Warſchau Warſzawian⸗ 
ka überlegen 6:0 ab, obwohl auch die „Weichſel““ 
Leute nichts Hervorragendes zeigten. Den Haupt⸗ 
anteil an ihrem Sieg hat der gegneriſche Torwächter. 

In Krakau wurde Cracovia mit Czar⸗ 
ni (4:1) leichter, als man dachte, fertig. Erſt in 
der 2. Halbzeit können zahlenmäßige Erfolge ver⸗ 
bucht werden. Ruch und Garbarnia ſtanden 
ſich in Wielkie Hajduki gegenüber. Mit 2:0 ge⸗ 
wannen die Ruchvertreter verdient. Der niedrige 
Sieg iſt auf die gute gegneriſche Verteidigung 
zurückzuführen. In Siedlce konnte die ſchwache 
Polonia-⸗Mannſchaft das noch ſchwächere 22. 
Inf. ⸗Reg. 211 ſchlagen. 


e e 75 die polniſche Meiſter; 
art. 


Auf dem ſchönen See bei Birnbaum wurden 
geſtern die volniſchen Schwimmeiſterſchaftskämpfe 
über 4000 m geſtartet. Die Beſetzung war ſehr 
ſchwach. Zuſchauer etwa 1000. Zunächſt ſind die 
Damen dran. Bei 1000 Metern wird Fräulein Fitz, 
die bis dahin geführt hat, von Fräulein Antkowia - 
köwna⸗Poſen überholt, die ſich dann nicht mehr 
einholen läßt. (1530:11.2,2) 2. Fitzöwna 1734703, 2. 

3. Wallachöwna, 4. Pietömna, 

Bei den Herren führt zunächſt Aukkowtak, dann 
Anders, dann Negliez in buntem Wechſel. Neglieg, J 
der über diefe weite Diſtanz einen ſchönen Cramiftl 
zeigt, ſiegt ſchließlich mit 1;18:06,5. 2. Anders 
(1520 :07,1). 3. Antkowiak, 4. Matuſzewſki. 

Um die Meiſterſchaft der K.-Klaſſe. 

In Poſen: Sparta und Oſtrovia 4:2. Der Sieg 
entſpricht dem Spielverlauf. Liga ſchlägt Sokol 3:1. 
Liga war taktiſch und techniſch überlegen. Die 
Sokolleute verſäumen immer wieder gute Gelegen? 
heiten. In Gneſen wurde Olimpia von Stella 2:0 
geſchlagen. Hier hätte ein Unentſchieden dem Spiel? 
verlauf eher entſprochen. In Rawitſch wurde der 
Legja ein Sieg gebucht, weil R. K. S. disqualiftziert 
worden ift. In Liſſa mußte fih Warta durch Pol - 
nia 3:2 geſchlagen bekennen. Warta hat fih die 
Sache etwas zu leicht vorgeſtellt. 


Schwimmkurnier 

Das am geſtrigen Sonntag nachmittag in der 
Schwimmanſtalt P. T. P. 3 Schwimm 
turnier um den Wandervokal des Sportklub“ 
H. C. P. brachte folgende Ergebniſſe: Den Polal 
errang Unja mit 151 Pkt. 2. P. T. P. 82 Pkt. 
3. H. C. P. 76 Pkt. 4. I. S. V. P. 45 Pkt. 5. Warta 
11 Pkt. 6. A. Z. S. 5 Pkt. Der I. S. V. P. hatte 
die einzelnen Schwimmen nur ſchwach beſetzt, um 
ſeinen Mitgliedern nach den letzten Wettkämpfen 
eine Ruhepauſe zu gönnen, und auch von „Warta 
fehlte Frl. Antkowiak. Der Verlauf der einzelnen 
Schwimmen war: Lagenſtaffel f. Herre 
3100 m. 1. P. T. P. 4.22. 2. Unja I. 3. Unja II. 
200 m klaſſ. Damen: 1. Erika Lauge I. S. 
V. P. 4.03,3. 2. Urbanſka III. Unia 4.04, 4. 3. Ko“ 
laſinſka I. S. V. P. 4. Walter I. S. V. P. Beſon 
ders anerkennenswert iſt hier das Belegen des 
1. Platzes durch die jugendliche Erika Lange 
50 m Old Boy: 1. Fritz Baum 1. S. V. P 
2. Zielinſti H. C. P. 3. Pauſe H. C. P. 100 W 
bel. Herren: 1. Lifewſki H. C. P. 1.11. 2. Gro, 
nikowfti H. C. P. 1.16. 3. Kuzdowicz (U.). 4. Richten 
U.), 400 m bel. Damen: 1. Bluemelomna U. 
094. 2. Erika Lange I. S. V. P. 8.35, 
3. Walkowiak U. 4. Karpinſka A. Z. S. Herren, 
Staffel 7x50 m: 1. Unja 4.062. 2. H. C. $ 
411,4. 3. P. T. P. 4. Warta. 100 m bel 
Damen: 1. Bluemelowna U. 1.40,5. 2. Macis 
marek U. 1.57. 3. Przybilinſka U. 4. Grzechowigk N 
H. C P. 200 m klaſſ. Herren: 1. Kane 
P. T. P. 3.13,5. 2. Stachowiak U. 3.14, 3. 3. 30 
wieſa W. 3.19,5. 4. Powaſki U. 400 m bel 
Herren: l. Liſewſki H. C. P. 6.22,6. 2. Kanczal 
U. 6.39. 3. Gronikowſki H. C. P. 6.46, 8. 4. Kwial, 
kowſki P. T. P. 100 m Rücken, Herren 
1. Kurnatowſki P. T. P. 1.33,3. 2. Matecki 
3. Stachowiak U. 4. Klewenhagen H. C. P. I 


* 


Liſewſti H. C. P. den 2. und Malinowſti U. da ' 
3. Platz belegte. Im Tauchen wurde 1. Materina 1 


uſw. Publikum, das ſich über den ausgezeichneten Kampf | abwenden zu können. 
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`~ Handelszeitung des Posener Tageblatts Dienstag, 26. Juli 1932 
Verkehr und Geschäft Danziger Banken lenten die Zinfen Je ene am ene zum | 


Die da Die Senkung des Diskontsatzes der Ba 
- nk von Danzig i : 
ligkeit und Rentabilität der polniſchen Staatsbahnen und der Siſenbahnen von 5 auf 4 Prozent und des Lombardsatzes von 6 ETC 


anderer europälſcher Länder — Vergleichende itatiltiihe Zahlen aut 5 Prozent hat auch die Darziger Privatbanken ver. ing Infolge der unsicheren Finde Zunschet wicht 7 
anlasst, neue Höchstzinssätze mit Wirkung vom sind Zufuhren aus der neuen Ernte zunächst nicht zu 


3 
Mey... öffentlichen nachstehend eine Z halí Jm di i 
in i e Zusammen- | schaffen. Um die Beurteilung der Zahlen zu erleich- |20, 2 erwarten und das Material aus alter Ernte wird v 
!roögtic Ba Statistischen Angaben, die es dem Leser tern. haben wir die vom polnischen Verkehrsministe- | p a Konten iestzulegen, die im Gebiet der [den Abgebern nur vorsichtig an den Markt arsch 
een Ynkany | mem herausgegebenen Zahlen mit den entsprechenden reien Stadt Danzig geiührt werden. Eine genaue Die Forderungen für Altweizen lauteten wieder etwa j 
Zahlen über dio Staatsbahnen anderer europäischer Uebersicht veröffentlichten wir unlängst im Anzeigen- 2 Mark höher, werden aber von den Mühlen iniolge 


Tätigk 
` eit d N = 
er polnischen Staatsbahnen zu ver- [Länder zusammengestellt: teil. — rukigss Mehlabsatzes nur zögernd bewilligt. Neu- i 
5 en hat ruhiges Geschäft bei steti Preisen. > 
Gesamttä ; Polen Oesterreich Tschechoslowakei Frankreich Deutschland Rumänien Sowjet- Alter Roggen ist fast gar nicht ee A 
lahi — nne der Eisenbahnlinien in km 17 561 * 93 (Staatsbahnen) russland die staatliche Gesellschaft gibt aus ihren Stützungs- 
„ der Lokomotiven — insgesamt 3 304 ss 10 176 8725 52 894 10.416 75850 |beständen kein Materlal ab. Infolgedessen mussten die 
iu der . — aut je 10 km Eisenbahnlinie 31 * * . 23 408 2 099 — knapp versorgten Mühlen wieder merklich höhere 
8 sonenwagen — insgesamt 8 804 5 865 8 578 71232 66 u ee 2 Preise bewilligen. zumal auch für solortiges Roggen- 
| deu Mer Gni auf je 10 km Eisenbahnlinie 5.1 10.9 7.8 8 2 400 — mehl die Kauflust anhält, Am Lieferungsmarkte kam 
 ëtleiche päck- und Postbeförderungswagen, insges. 1499 1. AEA 5 3 = 13.1 2.3 — eine Notiz für Juli-Roggen zunächst nicht zustande, 
dar . 0.9 11 3 2200 21 1 * 2 Jull-Weizen erðiinete 1:50 Mark höher. Die späteren 
SE ae, gedeckte i 49 264 14.036 34 587 36 868 208 936 19 764 2 ee ee nach abge schwächere Vormittagsver- 
$ D 92 615 17 712 67 351 > > S stetig. Hafer bei mässigem Angebot wie immer 
u’ 5 Spezialwagen 474 Kr fot 42 280 385 657 24 885 ER am Wochenschluss ruhig, aber behauptet. Gerste in 
Bae: S » insgesamt 148 673 32 601 Be 1469 40 457 9 585 — unveränderter Marktlage. 
W * auf je 10 km Eisenbahnlinie 55.6 60.6 N 8 0 > 635 050 54 237 — Danzig, 23. Juli, Amtliche Notierung für 100 k 
2 * Personen: s ; 92.0 121.0 52.1 — ee 125 ha Weizen, 128 Pid. 13.85, Rog- 
3 ` sse 88 414 132 4 2 gen, älter, ohne Handel, Roggen, neuer 11.10, Gerste, 
* 1% Klasse 8 465 592 1021 418 3 ve 967 164 497 981 277 183 a alte 12.70, Wintergerste, neu 11.50-11.85, Rübsen 
„ n» HI Klasse 114 929 360 102 719 02 „ 188 395 9 782 864 116 302 059 3 963 500 819000 |19.50—20.25, Raps 17.60, Vogelrübsen, rot 21.50, Rog- 
| ya * „IV; Klasse N ner 719 023 260 906 776 112 762 138 1712 473 235 30893496 507725000 genklele 7.60, Weizenkleie 7.60. Zufuhr nach Danzig 
Lahl örderten Personen — insgesamt 154 12 173 7 81 ms = — in Wagg.: Weizen 1, Gerste 18, Saaten 2. 
ee Personenkilometer — insges. AT W c e eee e i 00 i ide In a ra udenz 22: Jah. Dar Rolnik: 
| Desg raudenz notiert f | 
| Dy Zleichen auf je 1 km Eisenbahnlinie 6 S p 3 507 004 7 801 925 3 876 751 43 297 599 2 603 213 47 497 000 Orandenz; Ratih 3 Weizen her as 
| Arden Frequenz — km 44.4 ie 766 308 835 716 233 837 617590 |schnittsgerste 19—20, Haier 18—19. Die Firma Rosa- 
Erzielt es Gepäck (in Tonnen) 278 071 4 29.5 31.4 23.7 74.1 93.4 I nowski in Graudenz notiert loco Mühle für 100 kg: 8 
| Ben ® Gepäcktonnenkilometer (in Tausend) — — 99 226 88 287 809 312 45 344 474.000 |Weizenluxusmehl 33, im Sack 4/0 38, Roggenmehl 34 
| erte Waren (in Tonnen) Eilgut 669 714 yo 10 336 — 61 225 10.520 161 000 | Weizenschrot 28, Roggenschrot 26, Gerstenschrot 24, 
| % » ” gewöhnliche Sendungen 61 321 672 953 02 3 1 656 413 4 327 605 22 036 1484089 [gem. Schrot 22, Gerstengrütze 36, Graupe 36, Roggen- 
» 0 2 Wirtschaftsgut aa! 5 30 953 023 64 630 910 32 223 657 350 026 118 17 414 872 205 618606 Kleie 14, mittlere und dicke Weizenkleie 13 Markt- 
Duret? n S Kapotai wi a 8 755 746 3930494 45.190453 4513942 79 070 1% verlauf: ruhig. s 
schn. Frequenz — km 19 545.459 3 73 894 290 37 810 564 399 544 176 21 950 855 286 172 788 Getreide - Termingeschäft Berliu 
Ru 545 38868 571 9 199 654 4 389 245 61 009 516 4 326 711 134 016 265 23. Juli, Mit Normalgewicht 755 g vom Kahn oder 
n 2 is vom Speicher Berlin. Getreide für 1000 kg, Mehl fü 
Desg en aus dem Personenverkehr (in Tausend) en = 17 (tschech. Kronen) (ir. Frank) (RM) (Lei) (Rubel) 100 kg einschliesslich Sack irel Berlin. Weizen, Loko- 
desgelchen auf einen Personenkilometer 0.052 7 986 903 551 921 1 301 453 3 306 847 665 719 |Gewicht 71.5 kg Hektoliter-Gewicht: Juli 265.50, Sep- 
 RnmelChen auf je 1 km Eisenbahnlinie e 212 0.126 0.097 0.030 1.270 9.614 tember 228.50, Oktober 229, Dezember 231.50; Rog- 1 
nahmen aus der Gepäckbeförderung (in Tausend) 17 795 > 2 60 591 25 120 297 042 8656 |gen, Loko-Gewicht 69 kg Hektoliter-Gewicht: Juli Fi 
| men aus dem Warenverkehr (in Tausend) 936 980 7 850 „0 832 14216 27 516 148 864 38695 |194. September 177.50, Oktober 178, Dezember 180.50. | 
/ » auf einen Waren-Kllometer 4007 372 549 2 948 613 1 617 480 2737 419 6 845 828 1906405 Hafer: September 149.50. + 
Niese p, Auf je 1 km Eisenbahnlinie 54.000 Pe Be 7 269 0.045 1562 0.016 | Kartofteln. Berlin, 21. Juli, Amtl. Kartoifel- 4 
esami, Einnahmen (in Tausend) 131 458 22 261 703 1177 569 51 238 612 240 24 788 lerzeugerpreise je Zentner waggonfrei ab märkischer 4 
einnahmen (in Tausend) 58 699 572 164 104 351 503 929 1029 061 351 259 tellt v t ; 
4 1443 368 650 931 4628 512 22 Station, ſestses on der Landwirtschaftskammer 
EI auf je 1 km Eisenbahnlinie 83 186 122 678 5440 803 7 4570317 11291 600 2962078 in der Provinz Brandenburg und Berlin. Speise- $ 
| nala 0 — 53 s 281 177 84 917 1014 282 38 515 |kartoffeln: Gelbilelschige, neuer Ernte 2.50--3.10. 
n tause 
Ge sgaben (in Tausend) 886 178 238 520 2 585 764 1437 462 2 818 253 5 861 163 1031 749 
Au nd Ausgaben (in Tausend) Per ae 399 264 1 935 367 993 495 1 272 100 6 716 439 782 040 Posener Börse 
Verhä n pro 1 km Eisenbahnlinie 92 6 637 784 4521 131 2 430 957 4 090 353 12 574 602 1 813 789 Posen, 25. Juli. Es notierten: Sproz. Staatl. 
{nis der Einnahmen zu den Ausgaben. a. 120 200 401 272 266 874 78 999 1129 799 23 84 |Konvert.-Anleihe (100 zi) 35.50 G, Sproz. Dollarbrieie 
derlenmen und Ausgaben in Goldirank (mit Ein- 90.92 97.98 97.68 106.25 89.50 11.39 61.23 der Posener Landschalt (1 Dol.) 49.50—52 G. 4proz. 
| Unnah ehung der Schmalspurbahnen) Prämien-Dollar-Anleihe, Serie III (5 Dol.) 46.50—46 G, 
men aus dem Personenverkehr: Bank Polski (100 zł) 69 G, 
| en pro - Aroma (in Centimes) 3.02 445 A vi org ù G = Nachir., B Angebot. + = Geschäft, *= ohne Ums, 
| pro I km Eisenbahnlinie (in Frank) Sr E > . . 3.91 3.73 1 
„men aus dem Warenverkehr: 10 625 29 147 13 524 12 318 31 036 9 149 23072 Danziger Börse 2 
aren-km (in Centimes) 2.79 2 - 
» auf 7 — 4.96 7.80 5.35 Danzig, 23. Juni, Scheck London 18.21, Dollar- , 
eh , car Bond i 
ausgaben pro I km Eisenbahnlini 3 63 428 31 064 104 915 31 240 102 660 „51. 
des besc sonbahulisio (in Praak) 39 436 87 722 61 956 34 255 93 897 34 798 3 im heutigen Freiverkehr waren von Bankseite fol- 3 
ee e Personals (nur Normalspur bahn.) nei RR na en ai zu . * een 3 
e 1 km 173 299 87 133 681 871 97 354 ung Warschau 57. „ Auszahlung Ber 3 i 
Peradi 1000 PP menge 11,34 13.92 12.87 10.03 12.67 7 nn 122.60, Reichsmarknoten 120—1217%, Der Dollar war 3 
> usgaben 5 1.67 1.47 1.47 1.17 1.03 1:87 2.21 kaum verkadon, Kabe! cd York eee Toia | 
r Landes ` ý; noten 5.12—5.13%. Auch das englische Pfund war = 
; n G — Währung 4 353 2937 14 920 16 400 4133 60 200 1113 |wenig verändert; für Auszahlung London wurde ein l 
w der 1 2 525 2144 2 298 3 298 5 104 1806 2960 |Kurs 8 toeea In gokeck ae ein Kurs ? 
die Obigen Zusammenstellung sei noch bemerkt, Die Zahl des aut 1 km Eisenbahnlinie beschäftigten | x9". P ; 
Vale, Fase Frankreichs nur einen Bruchteil des n e E ALERE, — 27 Personals beträgt 11.34 Personen und ist 2 so ziemlich unverändert, i 
Yat ven eng —— erfassen, da die franzö- Ín Frankralühh . 496 auf den Staatsbahnen Oesterreichs, der Tschecho- Warschauer Börse 
Ay u * h zum überwiegenden Teil in pri- D At ar 7,50 siowakei und Russland; dagegen wird die Zahl der x 
Poles der iraa in Rumänie „FF auf jeden ausgeführten Zug-Kilometer beschäitigten Warschau, 23. Juli. Im Privathandel wird gc- 
wien un ammenstellung ist ersichtlich, dass ne e e 4,81 Arbeiter nur von Rumänien und Russland übertroffen. Zahlt: Dollar. 8.91, Tscherwonetz 0.24 Dollar, Gold- 
Be ea 4,00 Hieraus kann man also auf eine schwächere Be- fubel 472.50—472.25. 


die «er den sechs angeführten Ländern in bezug rys 
vntulg,  oesamtlänge der Fisenbakniinien „und zahlen- Entsprechend den niedrigen Einnahmen sind auch |lastung des Personals mit Arbeit schliessen. 


al Risso stand des Wagenparks nach Deutschland die gesamten Betriebskosten bei den polnischen | Nach den obigen An 
— aad an dritter Stelle steht. In bezug auf das 3 sehr niedrig, so dass das Verhältnis | polnischen — — e S = 
dez — o Verhältnis von Umfang des Eisenbahn- 2 usgaben und Einnahmen, also die Rentabilität | Goldirank — besser als die Besoldung des Eisenbahn- 
Roman usstattung des Wagenparks steht Polen Eu polnischen Staatsbahnen die der Staatsbahnen |arbeiters in Oesterreich, in der Tschechoslowakei und 

en an letzter Stelle der angeführten Ver- esterreichs, der Tschechoslowakei, Frankreichs und in Rumänien, natürlich ohne Berücksichtigung der ver- 


Berliner Börse i 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 25. Juli, 
Den Erwartungen des Vormittags entsprechend wal 
die Tendenz zu Beginn der heutigen offiziellen Börse 
ausgesprochen freundiich, ohne dass ‚das Geschäft 


K 

p * i 
Rumäniens übertrifft und fast an die Rentabilität der | schiedenen Lebenshaltungskosten in den einzelnen ledoch grösseren Umfang annahm. Die weiter zu- -ag 
t 


Achap ader 

Yung, Ulich v. d 

hati erhält es sich mit der Personenbeförde- deutschen Reichsbahn heranreicht. A Ländern. 
hne, dd Gesamtzahl der aut den polnischen Staats- wu 


N rderten Personen ist grösser als die Ge- 
hs under auf den Staatsbahnen Oesterreichs, Frank- W 8 wi 
dag Zan Rumäniens beiörderten Personen; dagegen ie gro ird die Ernte ? 
A den polnischen. Stantshahnen grösser als | G in einem Kommunik 
chen Staats ommu 
Oen ttliop zatsbahnen Rumäniens, — Se ne das Statistische ne U I e e. e LAN e 125 . 
treich, t rognenz in Polen grösser ist als in n 5. Juli, wobei im grossen ganzen der Stand vom j wie im letzten Jahre geerntet werden wird “Aller 
Mi hlan å er Tschechoslowakei, Frankreich und Get parri MA, . 0 n auf Weizen steht das | dings wird sich beim Ausdrusch der Mangel an künst- 
m Ja e > : 
Nit x Warenbetörderung verhält es sich umge- "ngegangenen Jahre. r DS. D = "Sianio ME ee ee 
NE — ú esamttonnenzahi Bi ind un an = keine Zusammenstellung über den Umfang der in — aber dle allgemeine Wirtschaftskrise den inneren 
kel; er als in Deutschland und in Sowjet- u. b eher — — .. 
e sogar keiner als In der ee 4 Jahre waren 1,519 Mill. ha mit Weizen, 5,772 Mil. ha VCTF 
Tonen da, st die Intensität der Beförderung, d. h. oggen, 1,277 Mill, ha mit Winter- und Sommer- | schweren“ K 
rede aut 1 km Eisenbahnlinie „entiaienden | Sarate, 2,172 MIL ha mit Hafer und 2,17 Mil. ba . 
war bee. Fee reg gen me mit Kartoffeln bestellt. such der Regierung, grössere Getreidemengen zunächst 
Did ausser als bei der deutschen Reichsbahn, und | p @eermiet würden im vergangenen Jahre 22,6 Mil- c Enda DAS are, IUT 
ndern, den gewünschten Erfolg haben wird. 


Se p,, Yon den nonen ars Wei 
sc russischen Bahnen übertroffen. zen, 57,0 Mill. ars Roggen, 14,7 Mill. 
Mache d heinung ist zu erklären sowohl aus der Tat. Jes Gerste, 23.1 Mill. ars Haier und 309,9 Mill. ars] Die Preise für altes Getreide halten sich in der 


Nil „dass das polnische Eisenbahnlinienn Kartoffeln. Würden wir statistische Nac j 

ren 5 ist, und ferner daraus, * den Umfang der bebauten Flächen so 9 n So er: ger — 

n Leun Ort der Absendung bis zum Bestim- Länder haben, so könnte man jetzt schon ziemlich | Woche für Roggen in Warschau 2430.50 1. Pota 

den In der Regel cine sehr weite Strecke zu bestimmte Schlüsse über den Umfang der diesjährigen 42.60 zt, Qutsweizen in Warschau 25—25.50 zì, 

Sn, Erscheinun (durchschnittlich 285.3 km), die letz- Ernteerträge ziehen. Da diese statistischen Unter- in Posen 2i—22,80 zł bezahlt. Man möchte da — 
ng erklärt sich aus der welten Eat- lagen nicht vorliegen, müssen wir uns mit Schätzun- schliessen, dass die ne 2 jr 


nehmende innerpolitische Beruhigung, vor allem deı 
fast reibungslose Verlauf des gestrigen Sonntags und 
der Erfolg der Stuttgarter Länderkonierenz machten 4 
bei der Spekulation einen guten Eindruck, Die Kurs: f 
besserungen gingen bei den führenden Werten nicht | 
selten bis zu 1 Prozent, Ilse lag sogar 3 Prozent 
höher. Auch der Rentenmarkt war freundlicher, die 
Umsatztätigkeit ag) nur gering. Deutsche An ; 
leihen gewannen bis zu % Prozent, Reichsschuldbücher 
bis zu % Prozent. Am Geldmarkt war die Situatior É 
unverändert. Im Verlaufe konnte sich das Geschäft 
an den Aktienmärkten etwas beleben, und ‚die Kurse f 
zogen ziemlich einheitlich nochmals bis zu %2 Proz. an. 8 
Zucker. Magdeburg, 23. Juli. Notierunger k: 
in Rm. für 50 kg Weisszucker netto, frei Seeschifi- i 


scite Hamburg einschliesslich -Sack. Juli 6.00 Brief 

5.75 Geld, August 6.00 bzw. 5.80, September 6.05 bzw ! 

3.80, Oktober 6.15 bzw, 6.00, November 6.30 bzw 

6.15, Dezember 6.80 bzw. 6.35, Mai 7.00 bzw. 6.85. x 
Ostdevisen. Berlin, 23. Juli. Auszahlung 5 

Posen 47.10—47.30, Auszahlung Kattowitz 47.10— 47.30 1 

Auszahlung Warschau 47.1047. 30. 


Amtliche Devisenkurse 


Bukarest u 


tr de 
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ng Personen diese 6 zn Julidekade zeigt einen e Goldbestand Märkte, Paris =e mer mm = ame m 18 825 
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au kinnahmachs angefüh ellung der entsprechenden | Mill, z? zusammengeschrumpit, Die Deckung des also | \7ei icht preise: Ben a izina 76.82 | 76.98 | 
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Pole dem G5. Sowohl 
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A 4 Wintergerste W 5 16.50 —17.50 


usnafaledriger o Kehr pro 1 km Eisenbahnlinie 
dene ime — sind als in ee m sen n in auf 42,29 Prozent. 4 — nn 
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è ma en erklärt. Beim Güter- | Pommerellen die Landwirte im allgemei ieden- | Weizenklei 

je gaten 0 8 A 2 8 2 re ae gemeldet, dass‘ 3 R $ enklee. ee ee, ee 1200 1220 

n nied n s- |Sandomir die Weizenernte durch Get RT ARE CRA 5.0—: i 

Polnisc stehend — in ganz Europa sein sol- (Brand) fast vollständig 2 — „ . $ (gro 8 ee esetere. 11 an 

uma Tcheca, Gütertarila ammenstellung erweist, dass | Wie der Krakauer „Kuryer Codzienny“ jetzt meldet, | Bjaulupi URNS Dann shape ae IE Dr 
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Die heutige Ausgabe hat 8 Seiten 


Verantwortlich für den politischen Teil: i V. Alired 
Loake. Für Handel und Wirtschaft: Erich Jaensch, 
Für die Teile aus Stadt und Land: Alfred Loake. Für 
den Briefkasten: Erich Jaensch. Für den übrigen 
redaktionellen Teil: i V. Alfred Loake. Für den Au- 
zeigen- und Reklameteil: Hans Schwarzkopf. Verlag 
„Posener Tageblatt“. Sämtlich in Posen. 
Zwierzyniecka & Druck: Concordia Sp. Akc. 
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wi Frankreichs, Deutschlands, doch ein grösseres Ausmass, als noch vor wenigen 
8 er se 8 soll von der Kata- 6 ruhig. 
stro nur der Bezirk Sandomir, sondern auch ransaktionen $ 
der Bezirk Proschowitz westlich Krakau betroiien 1355 t, Weizen 6 * R 


Am 21. d. Nits. 2 unſer 
langjähriges Gemeinde: und Dor: 
ftandsmitglied 


herr heimann Cohn. 


Der Heimgegangene hat ſich durch 
ſeine treue Mitarbeit an der Ge⸗ 


meinde-Derwaltung den dauernden 
Dank unſerer Gemeinde erworben. 


> Poſener Tageblatt 55 


ul. Wjazdowa 8 


Tel. 2407, 2395 


Christliches Hospiz Posen 


Im Zentrum der Stadt. 

5 Minuten vom Bahnhof 
Zentralheizung — Frühstückstube 
Bedeutend herabgesetzte Preise 


— — — . —— 
Wir ſuchen von ſofort oder ſpäter einen jungen Mann 
mit guter Schulbildung, nicht unter 18 Jahren, welcher 


Luſt hat, 


Mollereifach 


zu erlernen. Gründliche 


en Kneifer, Lorgnetten 


Carl Wolkowitz 


Absolvent der Hochschule für Optik in Jena 


in groBer “Auswahl. genau optisch ter Gesiehisform angepaßt empfiehlt 


27 Grudnia 9 Diplom- Oper 27 Grudnia 9 


Augenuntersuchungen mittels eines aul streng 


Wieseuschaftlicher Grundlage konstrulerten Apparates 


kostenlos. 


Í ur Herhsthestelttt 
Ackergeräte 


3 
] 
l 


Schare 
Streichbrette 
billigst bei 
Landmaschine® 
„nm 
Tel. 52-25. 


Wir werden ihm ſtets ein ehrendes ber ſch 45 Meld i angehen. ` psta 1 
ere riftli eldungen er (4 i Ae N 

Gedenken bewahren. Moit moltereigensfjenicajt Arotöizgn e Eoangelifher Berein junger manne | 

Der Vorſtand der Jid. Gemeinde-Wronki Seltenheit! Billiger | nd launendor "u 

Sally Salomon. Verbin geh = Send bannen tanti: Dr.. Kantorowicz Einem oft eee Buje | dae 


lographen od. Fa 
Ma wales ta 100 


95 gr 


ul, Sew. Mielżyńskiego 1 


laden wir herzlich zu einem 


Vorlagen, 2- bis 8⸗farbi Darentaghemd mirftläppel- 
vet zum Spott S G a E f e n k 0 n 3 e et] 
unter G. 100 an die ’ — ein, das am . dem 31. Juli, nachm i 
Verkauf od. Tausch Geſchäftsſtelle d. Ztg. Schöne helle Büroräume 7 Uhr im ſchattigen Garten der Loge (Grobi 2 
fortzugshalber egal wohin 14 ſtattfindet. ogramme, die zum Eintritt b ra| 
Privnt: N (2-3 Zimmer und Magazin) Nahe tigen, find am Eingang zu haben und koſten 20 
Geschäftshaus in Br emerhaven Landwirtſchaft für Toledo einer Post gesucht. Parterre oder Hoch- Kinder in Begleitung Erwachſener find frei. > 
3-stöckig, massiv, im besten Zustande, ſchuldenfrei, 99 Morgen von 1,90, parterre bevorzugt. Offert, unt. Nr. 3520 Der Borftand. 
3 Geschäftsläden mit anschließenden 2 Hin- quitt Boden. Preis Nachthemd — — 
tergebäuden. Wert: Rm. 160000. Ein- 18 000 zł. Sperling, von 2,90, 
nahmen: Rm. 14000. — Angebote an: Wrony, p. Silna, Damenbein⸗ 


Kaufmann, Bydgoszez (Polen), Garbary 9. 


= Trikotwäſche Nirwana und - — — i „ai 
= Yan zu halben Preite. | Kasse und Guthaben bei Aktienkapital... 2 000 000, — 120 
= € Damenhemd Nirwana von Bank Polski, P. K. O. und Reserven š 314 712,70 23147 
== 1,60, Kombination v. 2,40,| Bank Gospod. Krajowego.. 388 423,70 Einlagen: 3 2 
— a- Hang empfiehlt zu ſehr erniedrig⸗ ob bie 29 601,46 a) befristete .. 5 835 702,47 | 
= Aswani fon b Eigene e Ans, er b) unbefristete 1639 243,098 7475 
z= uswahl, ſolange der Bor- Staatsanleihen Kreditoren 
= rat reicht, Wäſche⸗Fabrit. b). Schuldver- D tra een n * 
= J. Schubert, schreibungen . 139 030,49 P .... 
= K 5 Rediskontierte Wechsel. 
= Poznan, che ; | c) Aktien .. .. . 208065,355 378306,88 | Inlandische Banken 
——.— nalk SR eu 2 Ausländische Banken 
m nländisc e Anken ass ooo ’ V. hiedene Rechnungen 
Hirehal LLL III IT fm mm | | Ausiändische Banken ý 154 057 64 s en ee x 151 ER 
= u eg ee 2191 140,06 dere Gewinne 
Rowi CONCO RDI I| | Konto: eren, Sede ne fa 
ý o er es > A S. A. ZÍ | a) gedeckte ... 9 698 583.0 T — 
15 ) - N b), ungedeckte. 665 974,97 10-364 557,98 
ane e a ©: S | Immobilien nen... 80 900; — 
Kerwaltun Swaro? RR erzyniecka 6. Tei. 6105, 6275. Verschiedene Rechnungen. 215 430,10 
N " Kosten, Kursdifferenzen usw. 435 045,91 
pow. Tczew. Familien-Drucksachen Hülfe ᷣͤ ee ne 307470, EI u 


Uberfeiftswort (fet) - 20 ereſchen 


jedes weitere Wort -- 12 
Stellengeſuche pro Wort- == == 10 


Zuſtande, erſtklaſſig bereift, Karol Jankowski i Syn, 48 
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» 
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Kreis Mieds ches. 
Bahnſtation Lewiczynel. 


Seburts-Amzelgen 


Trauerbriefe und Karten 


in sauberster Ausführung. Schnell u. billig! 


48 Gr., Waffelhandtfidier 


v. 95 gr. je, Seidenſchl. v. 1,90, 
Sade v. 3.90 


an die Geschäftsst. dieser Zeitung erbeten. 


ROH-BILANZ 


Aktiva.. 


16 245 279,02 


17 360 030,45 
— u 


per 30. Juni 1932. 


—̃— — 
Verlobungs-Anzeigen Erteilte Bürgschaften 113 756,16 FFF 
Hochzeits-Anzeigen N oeo ee en nes Inkussi BIETE, De Poia 


* — 
Bank für Handel und Gewerbe Poznan 


Poznanski Bank dia Handlu i Przemysłu 
Spółka Akcyjna 


Eine Anzeige höchſtens 50 Wort! 
Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags 


Chiffrebriefe werden übernommen und nur 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefe 


geld wird gewährt; Alter 


e are Bauparzellen 1 ; Nähe Gut möbl. Geſucht m tüchtig y 
In- u. Verkäufe in Kommi M [en der Pe Warszawſ ſchnell, a und billig Bikes immer älteres Mädchen für 1, 0 . 
Kompl. Zimmer ſowie ein⸗ in der Richtung 14 5 ime, Sw. Marcin 43. per 1. Aug d berm. Jeżyce, alles, das kochen und ſucht zum 1. Okto 
Antike Möbel gores Sehr bequeme | unmittelbar bei den Anfieb- Kraſzewskiego 17, l. Woh. 10 nähen kann, Wohlgetan, lung. Erfahrung i A 
Delgemälbe, Stiche. . eller u. lungen „Dom Wiasny“, ; a e m pl. en 5, —15 8 en, id 
Berlauf ehr, |, Praca, analijation gu gamelhaar · Balata- Han Paehtungen Freundliches róg ul. Babinſtiego lung der Wäsche. 
Porzellan, Berjer- | eh rern Verbindung, verkauft der Treibri X , n W |Touberes Balkonzimmer zu (Reftauracia). ſowie in allen Hanse 45 
os uſw. z.] Komisowy, Domini. Beſitzer Matecki, Droga emen vermieten. Telefon. Freundl. Ang. une 
erde a ber Pre katıska 3, Tel. 2442. De bigska, Tel. 1190. Selen izale u. Hanf Berpachte — 27 Bohe.6.| Lehrer SH nel Geſchäftsſt d., 
gung un e, Klingeritpl j i —| oei zu zwei Knaben, i 
PRSE unden Antyk | — Biüiger see un Ne, Görtmerstin ofen mü DEN. Immer e e Bora] 
warjat Woźna, e | gebraucht, zu gefucht. dichtungen, Stopfbuchfen⸗ bämen u. Beerenſträuchern Telefon naſialklaſſe, auf größeres |23 Jahre alt, engl, 
Mostowa. lda itar üller, kann es nicht fein! | packungen, wolle, und Wohnung. Off. unter Stranz, Stolarska 2. Gut in Malopolſta. heiratet, der poln. 9 10 
Auch 1 Turkowo, poczta Buk, 1.90 Zloty Maſchinenßle, Odense 3809 a. d. Gesch. d. Ztg. eee E ren 3 x Son in nA 
enmöbe © emp lt — | Mieisgesuche | Lehrbefähigung für pol⸗ en Arbe Pa 
und Dielengernituren ber,, Pianino Ropfijenteano, erf S K l. A D NICA | acm WFV 
kauft billig Koniecki, Pias- preiswert zu verkaufen. bezug 2.90, ; von 1— 4 gung, monmogli ang 8 
kowa 3, um Öcderbanm. | Krassewskiego13,B05.. iertifjen Sole 3 ber Gegend zu pachten 34 Zimmerwohnung Jeuenisabſchr. Gehalts- |dienft beftens verre 
3 ——— | nn bezug. mit „ e dab. | gefusht.. Wafer- Mühle | Dive vom Wirt zum 1.0Nto- | "Tptüche unb Sibi bald Senad a 
Handarbeiten Billig! Billig! Volant von ce Artikel E Of. unter ber, btl fetber gelacht. an 9 è: N a 5 8 . 
Aufzeichnungen das ijt die Parole 4.90, Zier P OZ N AN. 18 an die Geſchſt. d.] Offerten unter 3511 anf, Jabycza frol, powiat an die j 
aller Art bilfigft der Gegenwart. Balken — Sn Zeitung erbeten. die Geſchäftsſtelle d. Zeitg. Rawa tuffa, \ 
eſchw. Streich Stoff für einen n uberſchag⸗ Sohn achtbarer Eltern, deutsche deren * 
jetzt Gwarna 15. Sommeranzug oder ein laken d. 7 der Luſt hat, das Helle bia 
nto Damenkoſtüm und „Sresio“ überſchlag⸗ ke 7 Wio en fat ſtarker De 
für dieſelben Zwecke kaufen aken 1 zu erlernen, kann jofort | Ihränfung au 
Fiat, 4/20 vierſitzig, offen, wollen, fo Shag Ce Sie von 8.75, Unterlaten v. 2 228. pnm zum ander N... eintreten. Lehrzeit 3 J.; | Begüterung, iz 
im allerbeſten fahrſertigen ſchnelſtens die Küchenhandtücher fertig von 6 i R eniſprechendes Taſchen⸗ Sparſamke 1 2 
© ie nutz- 


mehrere Perſonen 


energirig verkauft gegen Sa Bie io, Silit von 55 Sr, Damajthand. "los ‚beramstehenden Gegenstände ee 1 Sabre. En See ii y E | 
er von r., Frott b l D } 
Krohn, Borowo, p.Czempi | T Etage, - Heine: von 96 Ben Ihrer Rum pelkammer. e ere A dene de 
n hrung ; ür alle vorkommenden : 14 i 
jämtfier Beftellungen -in Eine “kleine Anzeige im POSENER Haus- u. Gartenarbeit e Ie f 
u er Zeit. i ‚TAGEBLATT‘ und Sie find im ländl. Molkereihaus⸗ ſucht Dauerielu N 
i Spezialität: Ausſteuern. eee halt ſofort eintreten. Stellung 10 iaw wik 555 
2 schnellentschl Molkerei⸗Genofſenſchaft Offer, an Lu 
nmnoncen - xnedition Wäsche-Fabrik sin chiossene Käufer. Brzozowo, pow. Chehnno | ZeWski, Budais? | 
J. Schubert i 6 Pomorze. pow. Oborniki: 4 
bB... nur Poznań, 
nimmt alle für Zeitungen und uk: Wrodawsta 2 Stellengesuche : 


Zeitichriften beftimmten Anzeigen 
entgegen und vermittelt diefe ohne 


Bettgarnitur für 2 Betten, 
2 Kiſſen garniert mit Seide, 
2 glatte Kopfkiſſen. 

2 Oberbetten zuſ. 26 zt. 


Möbel 
beſchlage 


empfiehlt 


Offene Stellen 


Für größere Landwirtſchaft 


Fabrikräume 


Suche für meine Tochter, 
17 Jahre alt, deutſch und 
polniſch ſprech. Stellung als 


Züdiſches 


35 Jahre alt, 


Koiterrauffchlag zu Originalpreiſen billigt e ri qm, hell, — 8 = von fofort ober Erpedientin prey BB 
KOS eee a 1 eier, 4 am Segen an be. "ade junges i einem Schungeicjäft. Of, 
mos SP. 20.0. Ältiefert mit Garantie. . _bertäuflich:] pas unter I. 1000 an di 
klaſſige neue von zt. 690.— S Möbe Pau'u, öbelbejchläge | Renoma”, Wielkie Gar- ba auch kochen kann. zur äftsſtelle d. Zeitun 
Reklames und Verlagsanstalt * 53 . eng a unt edu a l Sa t Gesc 8 g. 
p 5 99 0 ug al e en eine bi Offerten an E. Rau, Aug ges Mädchen 
. nzige wirkſame iotr öwko, S tut ſucht telni Land. 
Oznan, u wierzyniec a Al. Marcinkowskiego: 23 thode. Vernichte Ratten Möbliertes Zimmer hati p-Szamotuly wing dur . — 
Telefon 6105. P i u. ſämtliches Ungeziefer mit elektr. Licht per ſofort Tüchtiges im Haushalt, mögl. ſoſorl. 12 Re — 
Anzeigenverwaltung des „Posener Tageblatts". miete billig. Wawrzyn ak, zu vermieten. Dabrow- Mädchen Matis Pie b. S6 


8 8 1908 , Ry⸗skiego 34, A 19 


preiswert zu verkaufen. 
net. Lazarſſi &, Wohn. 4.b. Secliger 


für frauenloſen Haushalt 
Kraszewskiego 5, Woh. 6 ES 


Budziszewko powiat 
Iſucht Opit. Bulomffa 15. 


Obomiki.; 


von 16 ze mit dsi 
Seel 
Roznaý, Sw- E 


